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ERSTE HILFE FÜR IHREN GARTEN
• Beratung • Planung
Ausführung • Pflege

DER Ansprechpartner für Ihr Gartenprojekt!
Von der Garten Neuerrichtung bis hin zur Garten Umgestaltung 

und Pflege.
Schaugarten in St. Johann i.T. 

NEU Humusverkauf
Wir erfüllen Ihnen Ihren Traum von einer Gartenwohlfühloase.

Firma Bucher vereint das Handwerk
Ein Verbund aus Baumeister, Zimmermeister und Gartenbau.

Markus Steger/Gartengestaltung - Tel: +43 664 234 20 96
gartengestaltung@bucherbau.at
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Ich freue mich sehr, dass mich Tina Obwaller mit 
ihrer herzlichen Art und fachlicher Kompetenz in 

meinem Studio unterstützt. 

Maria‘s Nagel- und Haarstudio 
Maria Kogler - 6391 Fieberbrunn 

Wir freuen uns auf dich
0664 1528150

Kommentar

Roswitha Wörgötter 
Verlagsleitung/Redaktion 
roswitha@medienkg.at 

In einer der letzten Ausgaben haben wir 
auf die Aktivitäten des Bildungspasses 
hingewiesen. Im Rahmen des Angebots 
„Kindern pädagogisch wertvolle 
Freizeitgestaltung“ zu ermöglichen 
fanden nun die ersten erfolgreichen 
Firmenbesuche statt.  

Kinder entdecken das echte Leben – 
machen Sie mit!
In den Bildungspass-Erfahrungsräum-
en in den örtlichen Vereinen und 
Unternehmen wird Lernen zum 
Erlebnis – und unsere Region zum 
Lernort. Vom Hotel über die Tischlerei 
bis zur Lebensmittelproduktion: 
Kinder dürfen mitmachen, mitdenken, 
mitgestalten – direkt dort, wo das echte 
Leben passiert. 
Kinder gewinnen Selbstvertrauen, 
Hausverstand und viele alltagsnahe 
Kompetenzen – spielerisch, praxisnah 

und mit Begeisterung. Diese 
Erfahrungen stärken die Kinder 
nachhaltig – in Schule, Beruf und 
Leben. Ob schrauben, schneiden oder 
Schnitzel panieren – das Erlebte bleibt. 
Und das Beste: Die Teilnahme ist 
kostenlos.

Für Eltern: Eine pädagogisch 
wertvolle Freizeitgestaltung, die Ihr 
Kind stärkt – und gemeinsame Zeit 
schafft, die verbindet. Tipp: Besuchen 
Sie die kostenlosen Eltern-Impulse zu 
den wichtigsten Themen der kindlichen 
Entwicklung.
Für Betriebe: Geben Sie Kindern die 
Chance, Ihren Beruf kennenzulernen 
– und begeistern Sie die nächste 
Generation. 

Kontakt: 
David.Bichler@meinbildungspass.at – 

wir unterstützen Sie dabei.
Infos, Termine & Anmeldung: 
regio3.meinbildungspass.at; 

Facebook & Instagram.  

Valenta Fieberbrunn: Kinder gestalten 
Rahmen für ihr Erinnerungsfoto. 

Foto: Mein Bildungspass

Infos nächste Ausgabe: 
Redaktionsschluss: 23.07.2025 

Erscheinung: 01.08.2025
Kontakt: info@medienkg.at 

1
AUSFLUGSZIELE

SOMMER 2025

Fotos: Defrancesco, Hexenwasser, Max Draeger, Bergbahn Fieberbrunn/Geißler, MS Achensee, Kitzsteinhorn

In dieser Ausgabe 
ist unser Ratgeber 

für die besten 
Ausflugsziele in 

der Region 
beigelegt!
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Der Fieberbrunner Harald Weidacher, Österreichs einziger 
amtierender Käsesommelier, bescherte zahlreichen Kursteil-
nehmenden im Hauserer Dorfsaal einen geschmackvollen und 
interessanten Abend. Unterstützt wurde er von Margarete Gruber, 
Dipl. Käsekennerin.  
Zur Begrüßung wurde ein Glas Winzersekt und flambierter 
Schafskäse gereicht. Die Käseverkostung der besonderen Art 
umfasste Wissenswertes über Käse wie Geschichte, Herstellung, 
Käsearten, Lagerung und Schneidtechniken sowie gesundheitliche 

Aspekte. 
Weidacher beantwortete auch die Frage: Wie verkoste ich richtig? 
Geschmackliche Gaumenfreuden erlebten die Anwesenden dann 
mit der Verkostung von Käse, Brot, Beigaben, Säften, Bier und 
Wein. 
Kulturausschuss-Vorsitzende Judith Gasteiger bedankte sich bei GR 
Josef Niedermoser und Harald Weidacher für das Zustandekommen 
der Veranstaltung – ein rundum gelungener Abend, so die Resonanz 
der begeisterten Teilnehmenden.                                                   -rw- 

Kulturausschuss St. Jakob in Haus: 

Käsesommelier kredenzte Wissenswertes und Kostproben 

Im Beisein der Familie Thuswaldner, 
ehemaligen ausstellenden Kunstschaffenden, 
zahlreichen Kunstkennern und Interessierten 
wurde der Kunstwanderweg am Asitz 
eröffnet. Wie Kulturvereinsobfrau Martina 
Riedlsperger (FreiRaum) betonte, ehren 
die diesjährigen Exponate das Lebenswerk 
des international renommierten Künstlers 
Anton Thuswaldner, Bildhauer, Maler und 
Zeichner. „In diesem Jahr erleben wir mit der 
Ausstellung von Skulpturen eine Premiere 
am Kunstwanderweg. Herzlichen Dank 
gebührt Familie Defant-Thuswaldner für die 
Möglichkeit dieser einmaligen Ausstellung. 
Die Auswahl angesichts der Vielfalt an 
Bildern war nicht einfach – heute können 

wir voller Stolz an 17 Stationen Werke 
seines Schaffens präsentieren und freuen 
uns über die sehr gute Zusammenarbeit mit 
der Künstlerfamilie“, betonte Riedlsperger 
im Rahmen der Eröffnung in der Alten 
Schmiede. Besonderer Dank galt auch 
Renate Lappa, ohne sie gäbe es die jährliche 
Neugestaltung des Kunstwanderwegs nicht. 

Wie die Kulturvereinsobfrau erläuterte, geht 
es in Thuswaldners Kunst um die Freiheit, 
um Wirklichkeit, um Zeit und Ruhe. 
Themen die damals wie heute von großer 
Bedeutung und aktueller denn je sind. Etwas 
Mystisches umgibt die komplexe Kunst des 
Kapruner Künstlers. Seine ganz eigenen 

Welten aus Zahlen, Buchstabencodes und 
versteckten Geheimnissen scheint er um 
sich gesponnen zu habe. Tatsächlich ist 
es aber Kritik, Warnung und ein kräftiges 
Wachrütteln der Gesellschaft. Thuswaldners 
Öl- und Acrylbilder sind zeitkritisch und 
provokant – vermitteln eine Botschaft, mit 
der sich jeder auseinandersetzen soll.   

Musikalisch umrahmt wurde die 
Eröffnung an der Alten Schmiede von 
einem besonderen Quartett mit Anna-
Sophia Defant (Enkelin des Künstlers) 
am Klavier, Tobias Pöcksteiner (E-Bass), 
Michael Prowaznik (Schlagwerk) und Franz 
Hautzinger (Viertelton-Trompete).           -rw- 

Kunstwanderweg am Asitz in Leogang würdigt international anerkannten Künstler: 

Weltbilder von Anton Thuswaldner († 2021) 

Initiator GR Josef Niedermoser, Käsesommelier Harald Weidacher und Judith Gasteiger (Kulturausschuss) freuen sich über die gut besuchte Käseverkostung.
Fotos: Wörgötter   

Fotos: Wörgötter & FreiRaumFotos: Wörgötter & FreiRaum
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Mit schwerem Herzen, mit stiller Trauer, 
aber auch mit tiefer Dankbarkeit nehmen wir 
Abschied von einem Mann, der in unserer 
Gemeinde und in unserer Region nicht nur 
Musik gemacht hat, sondern Musik gelebt 
hat: Georg Foidl – „Koiziacha Schual“.

Schual wurde in eine Familie, in der Musik 
ein Teil des Lebens war, geboren. Sein 
Vater, Ehrenkapellmeister Kaspar Foidl, 
unterrichtete Schual bereits mit sieben 
Jahren auf dem Tenorhorn. Und so kam 
es, dass er schon als Neunjähriger beim 
Cäcilienkonzert 1973 erstmals mit der 
Musikkapelle ausrückte – der Beginn einer 
lebenslangen Beziehung zur Blasmusik.
Ab 1976 wechselte er zur Zugposaune, die 
er bei Josef Foidl, „Müllner Sepp“, erlernte. 
Nach der HAK-Matura 1983 in Kitzbühel 
rückte er zur Militärmusik Tirol ein – für 
Schual eine Berufung.
Seine Liebe zur Musik zeigte sich auch im 
Ensemble-Spiel wie in der „Blaskapelle 
Tirolanka“, bei den „Blackriver 
Dixielanders“ und vielen weiteren 
Ensembles -  Schual war ein Musikant 
durch und durch, für ihn war Musik immer 

Brücke, niemals Grenze.
Seine Freizeit gehörte der Musik und der 
Natur: Radfahren, Wandern, Tourengehen – 
das waren seine Auszeiten vom Alltag und 
natürlich die geliebte Holzarbeit.
Ab dem Jahre 1980 war er ununterbrochen 
im Ausschuss der Knappenmusik tätig. Ein 
besonderer Abschnitt begann im November 
1995, als er die musikalische Leitung des 
Vereins übernahm und diese bis zum Jahr 
2021 innehatte und dann noch drei Jahre als 
Stellvertreter seinem Nachfolger Michael 
Roner zur Seite stand.
Georg legte Wert auf „feines Musizieren“, 
aber auch auf Bodenständigkeit. Seine 
Haltung war klar: Musik verbindet 
Generationen. Sie braucht Disziplin, aber 
auch Freude. Musik lebt nicht nur auf der 
Bühne, sondern vor allem zwischen den 
Menschen.

 
Er brachte sich auch gerne organisatorisch 
im Vereins- und Dorfleben ein. Die 
„Fieberbrunner Dorfweis“, „Traut’s enk 
aussa“ und nicht zuletzt der „Tag der 
Blasmusik“ zeugen von seiner Kreativität.
Im Laufe der Jahre erhielt er zahlreiche 

Ehrungen und Auszeichnungen. Die 
Höhepunkte waren hier sicherlich die 
Ernennung zum Ehrenkapellmeister der 
Knappenmusikkapelle Fieberbrunn 2022 
und die Verleihung des Ehrenringes der 
Marktgemeinde Fieberbrunn im Jahr 2024.

Lieber Schual, 
dein Platz im Probelokal ist nun leer. 
Aber in unseren Herzen klingt deine 
Musik weiter. 
Du hast viele von uns geprägt – als 
Kapellmeister, als Kollege, als Freund. 
Du warst Musikant mit Leib und Seele, 
ein Mensch, der uns nicht nur Musik, 
sondern auch Verantwortung, Freude 
und Menschlichkeit vorgelebt hat. 
Dein letzter Takt mag verklungen sein – 
doch dein Klang wird ewig nachhallen.
Ein letztes Vergelt’s Gott für deine 
Verdienste um die Knappenmusikkapelle 
Fieberbrunn.

Ruhe in Frieden!
Deine Musikkolleg:innen

Im Gedenken an Georg Foidl 
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Manuel Schlechter setzt sich unter 12 Teilneh-
mer:innen mit deutlichem Abstand als Tirols bester 
Tischlerlehrling 2025 (1. Lehrjahr) durch und vertritt 
Tirol bei dem Bundeslehrlingswettbewerb in Kärnten.

Wir gratulieren herzlich – und sind stolz, 
ihn in unserem Team zu haben.

Stolz auf unseren 
Landesbesten

-20 % 
vom 28.06. bis 

05.07.2025

Dorfstraße 14 - 6391 Fieberbrunn
Tel.: 05354/56 2 50 - E-Mail: info@herwig-reiter.at

Mode - Spiel - Papier

Einkürzungen | Kronenpflege | Sturmschäden | Fällung
Abtragungen | Obstbaumschnitt | Baumpflanzung

T. +43 664 38 53 824  |  office@treekeeper.at  |  www.treekeeper.at
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Nachdem Mitte Juni Springreiterinnen und Springreiter aus 
Österreich und den Nachbarländern um Siege und Platzierungen 
kämpften, steht am Wochenende auf der Reitanlage Strasserwirt 
alles im Zeichen des Dressursports. 
Während die Reiter und ihre Pferde von den perfekten 
Rahmenbedingungen samt Naturkulisse in St. Ulrich begeistert 
sind, können sich auch der Tourismusverband und die örtliche 
Gastronomie über die vielen Nächtigungen freuen. Familie 
Nothegger und das Team des Landhotel Strasserwirt verwöhnt 
Reiter und Ross gleichermaßen und die Mitglieder des Reitvereins 
sorgen für eine reibungslose Abwicklung der Reitveranstaltungen. 
Termin-Hinweise: 
Westösterreichische Warmbluttage (23.-24.08.) mit 
Fohlenchampionat, Stutbuchaufnahme, Reitpferdechampionat. 
Springturnier CSN-B* mit Tiroler Meisterschaften (05.-07.09.) 
Dressurturnier CDN-A*/B mit Tiroler Meisterschaften 
(12.-14.09.)     -rw- Foto: Wörgötter 

Landhotel und Reitverein Strasserwirt in St. Ulrich am Pillersee: 

Hunderte Springreiter im fairen Wettstreit

Langzeitobmann Dr. Sebastian Eder teilte 
der Vollversammlung seinen Rücktritt mit 
und bedankte sich für die vielen schönen, 
interessanten und von hervorragender 
Zusammenarbeit geprägten Jahre. „Der Grund 
meines Rückzuges ein Jahr vor Ablauf der 
Periode ist mein 70. Geburtstag und ein regional 
ausgewogener Wahlvorschlag für meine 
Nachfolge.“ Zum neuen Obmann wurde sein 
langjähriger Stellvertreter Stefan Jöchl (BGM 
Reith) gewählt, als Stellvertreterin fungiert 
Michaela Wallner (Vize-BGM Hochfilzen). 
Der zum Ehrenobmann ernannte Eder verwies 
auf seine persönlichen Höhepunkte: die doppelte 
Anerkennung der Leaderregion 2014 und 2021, 

die Erweiterung mit dem Planungsverband 
Leukental, die unverzichtbare Partnerschaft mit 
Leogang, die Implementierung der Freiwilligen-
Partnerschaft in Regio3, die internationalen 
Kontakte, viele Delegationsbesuche (EU, 
Westbalkan, Oststaaten, heuer aus Japan) und 
das 25 Jahr Jubiläum des Leadervereins vor 
zwei Jahren. Seine langjährige Tätigkeit im 
Sinne der Regionalentwicklung (Obmann 
2011-2025, Vorstand 2004-2011) würdigten 
Geschäftsführer Stefan Niedermoser, sein 
Nachfolger Stefan Jöchl im Namen der 
Mitgliedsgemeinden und Wegbegleiter 
Christian Stampfer als Vertreter des Landes 
Tirol. 

Österreichweit herausragende Zahlen  
Obmann Sebastian Eder verwies in seinem 
letzten Rückblick auf 26 beschlossene 
Projekte seit der letzten Versammlung und 
zahlreiche Projekteröffnungen (Seebühne, 
Bergbauplattform, usw.). Geschäftsführer 
Stefan Niedermoser blickte auf eine intensive 
Förderperiode 2014 – 2024 zurück: 211 
Projekte Regio3 (davon 159 Leader), 14,3 
Mio. Projektvolumen (9,3 Mio. Förderungen, 
3,53 Mio. andere Förderschienen), 112 % 
Ausnutzung sowie 153 Projekte Regio Tech 
mit 63,2 Mio. Projektvolumen, 14,4 Mio. 
Förderungen. 
Im Jahr 2024 waren deshalb über 220 
Besprechungen erforderlich, wurden 39 selbst 
organisierte Veranstaltungen durchgeführt, 
waren über 900 Partner bzw. fast 3.000 
Personen in den diversen Projekten aus 17 
verschiedenen Bereichen direkt involviert, 
wurden mehr als 30 Beteiligungsmöglichkeiten 
für Personen/Organisationen geboten und 
diverse Arten von Innovationen (Produktion, 
Soziales, Organisation/Strukturen) generiert. 
Für die Förderperiode 2023 bis 2027 wurden 
bis dato 45 Projekte eingereicht, sieben Projekte 
abgelehnt/storniert und neun Projekte (1 Mio. 
Fördervolumen) aus anderen Fördertöpfen 
bedient. „Etwa in der Mitte der Förderperiode 
bis 2027 sind knapp die Hälfte der zur 
Verfügung stehenden Fördermittel (46%) 
vergeben“, bilanziert GF Stefan Niedermoser.                                    

-rw-

Generalversammlung Verein Leader-Regionalmanagement Regio3 in Hochfilzen: 

Sebastian Eder zum Ehrenobmann ernannt 

GF Stefan Niedermoser, Ehrenobmann Sebastian Eder, Obmann Stefan Jöchl, Stv. Michaela Wallner und Christian 
Stampfer (Land Tirol).                   Foto: Wörgötter
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Dem „Saso Avsenik – Oberkrainer Fanclub Leogang“ ist es wieder 
gelungen die Original Oberkrainer für ein Konzert in der Turnhalle 
der Mittelschule Leogang zu gewinnen. Obmann Isidor Grießner 
konnte dafür Freitag, den 10. Oktober 2025 fixieren. 

Eintrittskarten zum Preis von € 35,00 sind bei der Raiffeisenbank 
Leogang, der Volksbank Saalfelden oder Mitgliedern des Fanclubs 
erhältlich.                  -red- 

Foto: Saso Avsenik 

Oberkrainer Fanclub Leogang: 

Save the Date: 
10. Oktober 
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15 Jahre nach der Eröffnung ist das Mädchen- und 
Frauenberatungszentrum (MFB) Bezirk Kitzbühel aus 
der Region nicht mehr wegzudenken. Es war und ist kein 
leichter Weg – trotzdem wird gefeiert. Bitte um Anmeldung: 
info@frauenberatung-stjohann.at. Eintritt frei. Spenden 
sind willkommen!                                       -red- 

The Schick Sisters – Eintritt frei! 
1. Juli, Alte Gerberei St. Johann, 19:00 Uhr 

Ab 17 Uhr Rückblick und Ausblick 
 
Am 1. Juli feiert das Frauenberatungszentrum mit den Schick Sisters 
das 15-Jahr-Jubiläum.                         Foto: The Schick Sisters 

Mädchen-/Frauenberatung Bezirk Kitzbühel: 

Jubiläumsfest für alle 

Am Vorabend der Landeshauptleutekonferenz in Leogang wurden 
die bereits angereisten Teilnehmenden von der Gemeinde und den 
örtlichen Vereinen festlich empfangen. Im Anschluss stand ein 
gemeinsamer Besuch des Bergbau- und Gotikmuseums auf dem 
Programm. 

Gemeinsamer Wille zu Reformen
Eine Reformpartnerschaft zwischen Bund, allen Bundessändern, den 
Städten und Gemeinden wurde bei der Landeshauptleutekonferenz 
unter Salzburger Vorsitz in Leogang getroffen. Inhalt des politischen 
Übereinkommens sind neben Verwaltungsvereinfachungen 
konkrete Ziele in den Bereichen Energie, Bildung und 
Gesundheit. Landeshauptmann Wilfried Haslauer, die Spitzen der 
Bundesregierung, Städtebundpräsident BGM Michael Ludwig 
und Gemeindebundpräsident Johannes Pressl unterzeichneten 
direkt vor Ort das politische Übereinkommen. Im Laufe dieses 
Sommers 2025 sollen die ersten Gespräche in allen Gremien, 
die für den Reformprozess eingerichtet werden, starten. Die 
ersten Umsetzungsschritte sollen bereits im Jahr 2025 erfolgen, 
wobei angestrebt wird, den Reformprozess bis Jahresende 2026 
abzuschließen.Beschlossen wurden konkrete Verbesserungen 
in den Bereichen Energie, Bildung und Gesundheit sowie 
Verwaltungsvereinfachungen.

Gemeinden wollen wieder gestalten
Gemeindebundpräsident Johannes Pressl betont: „Wir waren heute 
zum ersten Mal als Gemeinden eingeladen. Wenn die Kassen knapp 
werden, beginnt man nur mehr zu verwalten. Ziel muss sein, dass 
wir wieder gestalten können. Wir haben Steuergeldverantwortung 
und deshalb ist es wichtig, dass wir effizient sind. Bis zu 80 Prozent 
der Verwaltungsleistungen, die die Menschen spüren, werden auf 
der Ebene der Gemeinden gemacht. Wir werden uns intensiv mit 
Verantwortung für Österreich in den Reformprozess einbringen.“

    -red- 

BGM Josef Grießner, LH Wilfried Haslauer, Karoline Edtstadler (design. 
Landeshauptfrau),   LH Mario Kunasek, 2. Landtagspräsident Christopher 
(Steiermark), LH Peter Kaiser. 

Leogang empfing die Landeshauptleute: 

Gemeinsame Einigung auf umfassende Reformpartnerschaft

Karoline Edtstadler, Christopher Drexler, LH Wilfried Haslauer und 
Musuemskustos Andreas Herzog.

Johannes Pressl (Gemeindebund), Vizekanzler Andreas Babler, Bundeskanzler 
Christian Stocker, LH Wilfried Haslauer, Außenministerin Beate Meinl-Reisinger, 
LH/BGM Michael Ludwig (Städtebund) unterzeichneten in Leogang die 
historische Reformpartnerschaft.              Fotos: Land Salzburg/Franz Neumayr
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Aktion gültig vom 23.6.2025 bis 12.7.2025
auch bei unseren Partnern!

Fleischerei Horngacher - 6391 Fieberbrunn/Tirol - 0043 5354 52584 12

4er Käsekrainer 
 ca. 360g/Pkg. 3,99 €/Pkg.

Schopfspeck 
ca. 400g/Pkg. 25,99 €/kg

Knoblauch Kranzl 
 ca. 380g/Stk. 6,49 €/Stk.

Von 20.06.25 bis 21.09.25 geöffnet. Für Verpflegung ist auf 
der Hütte bestens gesorgt. Der Hüttenwart Leopold Würtl aus 
St.Ulrich a.P. und sein ganzes Team freuen sich auf viele Besucher.
Die Schwarzenberghütte liegt im Glocknergebiet. Fahrt bis Fer-
leiten, direkt vor der Mautstelle Großglockner Hochalpenstr. beim 
Gasthaus Tauernhaus parken. Von dort führt der Wanderweg über 
herrliches Almgebiet durch eine wunderbare Blumenwelt, vorbei 
an rauschenden Wasserfälle über eine mit Holzstufen und Stahlseil 
Versicherten Steig (den man auch Umgehen kann) und weiter über 
eine Hängebrücke zur Hütte. Gehzeit ca. 3,5 h (ca. 1100 hm).
Es gibt volle Verpflegung. 30 Schlafplätze vorhanden. Von der 
Hütte aus sind verschiedene Touren wie Wiesbachhorn, Hohe 
Dock, Steinkarlköpfl, Bärenkopf, usw. möglich. 
Ein Besuch lohnt sich. Schwarzenberghütte: +43/664/2823701, 

05354/88184, schwarzenberghuette@gebirgsverein.at

SCHWARZENBERGHÜTTE 2.267 m 
(Fusch an der Großglocknerstraße)
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Der Verein IDUS (Integration durch Sport) bot in Zusammenarbeit 
mit der Lebenshilfe Tirol rund 100 begeisterten Teilnehmenden 
einen actionreichen Sommertag. Das IDUS-Team rund um Obfrau 
Daniela Reich hatte wie gewohnt ein vielfältiges Aktiv-Programm 
für die Klienten der Lebenshilfe, Gäste und Einheimische 
zusammengestellt. Der Renner – wie bei der Premiere im Vorjahr – 
waren SUPs und das IDUS Big-SUP. Mitglieder der Wasserrettung 
St. Ulrich und die Betreuer der Lebenshilfe ermöglichten es auch 
Rollstuhlfahrern über den See zu gleiten. 

Geschick und Treffsicherheit war beim Bogenschießen, 
Murmelgolf, Jonglieren und im Miniparcours des Hochseilgartens 

gefragt. An den Bastelstationen konnten Groß und Klein unter 
Anleitung ihre Kreativität mit Keramik, Holz, Filz sowie im 
Badebomben und Jonglierbälle basteln einbringen. Weiters 
begeisterte eine Jongliershow, die Nuaracher Schuhplattler und 
das Tanzsportzentrum Pillerseetal luden zum Mitmachen ein. 
Entspannende Wohlfühlmomente vermittelte Christines Yoga und 
die Kräuterspaziergänge mit Vicky. Für gute Laune sorgten DJ 
Mario, Köstlichkeiten vom Seestüberl-Grill und das Kuchenbuffet 
des IDUS-Teams. „Unsere Bemühungen wurden mit traumhaftem 
Sommerwetter belohnt, so konnten alle Teilnehmenden den 
gemeinsamen Tag in vollen Zügen genießen“, freuten sich die 
Vereinsmitglieder.                    -rw-       

Cooler gemeinsamer IDUS Sommerevent am Pillersee: 

Einmal mehr ein unvergesslich schöner Tag  

Die originellste Fantasierad-Zeichnung aus dem Bezirk Kitzbühel 
kommt von der Volksschule Westendorf. Auch die Werke aus den 
Volksschulen Brixen und Rosenegg überzeugten mit ihrem Detail- 
und Ideenreichtum. 
Zeichne dein Fantasierad! heißt es jährlich beim Crazy Bike 
Malwettbewerb von Klimabündnis und Land Tirol. Fast 1.500 
Zeichnungen von Tiroler Volkschülern aus 65 Schulen wurden 
heuer eingereicht. Bezirkssieger wurde Lucas Saunders, vor Mia 
Krall und Nina Jurescha (Baldachin-Rad).                                -red-  

(v.li.) LR René Zumtobel, Nina Jurescha (3. VS Rosenegg), Bezirkssieger Lucas 
Saunders (VS Westendorf), Mia Krall (2. VS Brixen), BGM René Schwaiger, 
Klimabündnis-GF Andrä Stigger.           Foto: Klimabündnis Tirol

Die Band „Veins“ hat sich für den Bundesbewerb qualifiziert.  
Foto: Privat

Im Rahmen des Gesamttiroler Landeswettbewerb Podium Jazz.
Pop.Rock 2025 in Rietz stellten sich 26 Bands dem musikalischen 
Wettstreit. Die Band „Veins“ unter der musikalischen Leitung von 
Markus Winkler zeigte in der Kategorie „podium.popular&more“ 
IV (Durchschnittsalter 18 Jahre) ganz groß auf.
Amélie Fuchs und Antonia Grander (vocals), Katharina 
Niedermühlbichler (bass & vocals), Manuel Hechenblaikner 
(guitar) und Paul Wieser (drums & vocals) begeisterten das 
Publikum und die Fachjury und holten sich den hervorragenden 
1. Preis mit Berechtigung zur Teilnahme am Bundeswettbewerb, 
Mitte Oktober in Traun (OÖ).               -red- 

Crazy Bikes Bezirk Kitzbühel:   

3. Platz VS Rosenegg  
Landesmusikschule St. Johann: 

Landessieg

Fotos: Wörgötter
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Balthasar Exenberger (vo.li.) mit dem neuen Bezirksausschusses, angeführt von 
Bezirksobmann Hermann Huber (Mitte).                              Foto: WK/Flash Kitzbühel  

Neu aufgestellt, geht die WK-Bezirksstelle Kitzbühel die 
wirtschaftlichen Herausforderungen der nächsten Jahre an. Im 
Rahmen der konstituierenden Sitzung des Bezirksausschusses 
wurde Hermann Huber, Unternehmer aus Kitzbühel, zum neuen 
Obmann gewählt. 
Auch die Mitglieder des neu besetzten Bezirksausschusses 
Christina Brunner, Andreas Exenberger, Michael Kofler, 
Hermann Lechner, Wilhelm Steindl und Petra Weber bringen 
vielfältige Erfahrung, Branchenkompetenz und ein starkes 
Netzwerk mit. Gemeinsam mit WK-Bezirksstellenleiter Balthasar 
Exenberger sowie den kooptierten Ausschussmitgliedern Thomas 
Hechenberger, Stefan Monitzer, Monika Kober, Thomas Wieser 
und Stefan Niedermoser unterstützen sie WK-Bezirksobmann 
Hermann Huber tatkräftig und stehen für eine schlagkräftige 
wirtschaftliche Interessenvertretung im Bezirk Kitzbühel. Somit ist 
sichergestellt, dass die erfolgreiche Arbeit des Bezirksausschusses 
in der abgelaufenen Funktionsperiode, mit neuen Ideen und 
Initiativen weitergeführt und weiterentwickelt wird.
WK-Präsidentin Barbara Thaler hieß den frisch gewählten WK-
Bezirksobmann im Team der WK Tirol willkommen und dankte 
gleichzeitig Peter Seiwald und seinem Bezirksausschuss für den 
engagierten Einsatz für die Tiroler Wirtschaft.                           -red- 

Die Sonderausstellung im Kulturhaus Hochfilzen soll eine 
Hommage an die vom Volksmund als „Giselabahn“ bezeichnete 
Eisenbahnstrecke zwischen Hallein und Wörgl sein. Im Rahmen 
der Vernissage wird auch das Buch des Heimatverein mit dem 
Titel „Geschichte und Geschichten einer Eisenbahn“ präsentiert. 
Absolut sehenswert ist die Umsetzung der historischen Eisenbahn 
im Kleinformat mit vielen Nachbauten von Bahnhöfen, 
Brücken und Tunneln. Mit Garnituren, die in den verschiedenen 
Epochen auf dieser Linie gefahren sind – vielen Schaustücken, 
Informationstafeln, Fotografien. 
26. Juni 2025 – 19:00 Uhr 
Eröffnung mit der Eisenbahner Stadtkapelle Saalfelden
27. Juni bis 17. August 
Ausstellung im Kulturhaus Hochfilzen  
Donnerstag bis Sonntag, 15:00 - 19:00 Uhr
12. und 13. Juli 
Modelleisenbahn Tauschbörse
31. Juli GISELA Geburtstagsfeier
Musikalische Sternfahrt nach Hochfilzen
01. bis 03. August (mit Vorbehalt)
Fahrzeugschau der ÖBB, Infos: www.heimatverein-pillersee.at
So. 17. August 2025
Nostalgie-Sonderzug der Eisenbahnfreunde Lienz

Grafik: Heimatverein 

Wirtschaftskammer Kitzbühel: 

Neuer Bezirksausschuss
Kulturhaus Hochfilzen: 

150 Jahre Giselabahn 

Am 28. Mai, versammelte sich das Österreichische Bundesheer in 
Waidring. Nach einer Waffen- und Geräteschau des Jägerbataillon 
24 bildete der militärische Festakt zur Angelobung von 330 
Grundwehrdienern den Höhepunkt des militärischen Auftrittes.
„Unsere jungen Soldaten übernehmen Verantwortung für Heimat 
und Sicherheit. Mit dem zusätzlichen Budget setzten wir gezielt auf 
Modernisierung – in Ausrüstung, Mobilität und Schutz. Ein starkes 
Bundesheer braucht aber vor allem engagierte Menschen, die bereit 
sind, Österreich zu verteidigen“, führte Brigadier Gerhard Pfeifer, 
Kommandant der 6. Gebirgsbrigade in seiner Ansprache aus.
Im Vorfeld präsentierte sich das Jägerbataillon 24 mit modernster 
Ausrüstung und stellte die Flexibilität des Soldaten-Berufes 
eindrucksvoll dar. Die zahlreichen Interessierten konnten sich 
über die Aufgaben und Einsätze der Soldaten informieren und die 
militärischen Fahrzeuge und Ausstattung „begreifen“.               -red- 

Brigadier Gerhard Pfeifer, NR Abg. Josef Hechenberger schritten die Front der 
Angetreten ab.                         Foto: BMLV / Hansjörg Raggl

Österreichisches Bundesheer – 6. Gebirgsbrigade:  

Großangelobung und Leistungsschau in Waidring
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 ...und spannende Neuerungen 
im Regionsmarketing Pillerseetal

Wir freuen uns, dass unser Regionsmarketing-Team kürzlich in 
das neue Büro im „Vefn Häusl“ (Kirchweg 1, 6391 Fieberbrunn) 
eingezogen ist. Dieser Schritt markiert einen wichtigen Meilenstein 
in unserer Entwicklung und schafft die idealen Voraussetzungen, 
um unsere Region noch stärker zu präsentieren und gemeinsam 
mit unseren Partner*innen zu wachsen.
Ab Juli eröffnen Mitglieder der Pillerseetal-Wirtschaft zudem 
ein neues Geschäft am selben Standort. Mehrere Betriebe bieten 
ihre Produkte gemeinsam an – von regionalen Produkten, über 
Kunstwerke bis zu heimischem Handwerk. Ein idealer Platz für 
regionale Geschenksideen. Außerdem bieten wir Betrieben, die 
nicht direkt im Dorf ansässig sind, eine mögliche Verkaufsplattform. 
Wir vermieten Regalflächen zu günstigen Konditionen. Ziel ist es, 
einen Ort der Gemeinschaft zu schaffen, welcher die Vielfältigkeit 
der Region widerspiegelt. 
Neu sind auch die Künstler*innen Fenster in der Dorfstraße in 
Fieberbrunn. Unter dem Motto „Kunst von uns“ werden monatlich 
Werke heimischer (Hobby)Künstler*innen aus dem Pillerseetal 
präsentiert. 

Eine weitere Veränderung ist das neue Logo, das ab sofort unser 
gemeinsames Erscheinungsbild bestimmt. Zusammen mit dem 
Tourismusverband Pillerseetal und der Pillerseetal Wirtschaft 
teilen wir eine Standortmarke. Diese gemeinsame Marke des 
Lebensraum Pillerseetal macht unseren Auftritt noch stärker und 
fördert die Zusammenarbeit innerhalb der Region. 
Mit diesen Neuerungen setzen wir ein klares Zeichen: Für 
eine lebendige, kreative und zukunftsorientierte Region, die 
gemeinsame Aktivitäten/Projekte umsetzt und vielfache Angebote 
bietet. 

Bei Interesse zu den einzelnen Projekten könnt ihr euch gerne 
unter +43 664 93 27 0541 oder info@unsepillerseetal.at melden. 
Macht euch gerne auch persönlich ein Bild vom neuen Standort von 
Montag bis Donnerstag von 9:00–12:00 Uhr. Alle Informationen 
findet ihr auch unter www.unserpillerseetal.at
 

Erfolgreicher 
Büro-Umzug...

Logo-Darstellung Standortmarke: Aus alt wird neu.
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Auf Tirols schönster Freiluftbühne, dem barocken Innenhof der 
Hofburg Innsbruck, verschmelzen laue Sommerabende mit Musik 
auf höchstem Niveau. Was diese Konzertreihe so besonders 
macht, ist ihr niederschwelliger Zugang zur Hochkultur. Mit 
Stehplätzen für 7 Euro, Sitzplätzen für 9 Euro sowie kostenlosen 
Konzerten werden bewusste Barrieren abgebaut. Ziel ist es, 
möglichst viele Menschen für Musik zu begeistern. Im Zentrum 
steht dabei die Bläsermusik, die den Promenadenkonzerten seit 
jeher ihr unverwechselbares Profil verleiht. Sie ist Hauptsache – 
professionell präsentiert und künstlerisch ambitioniert.
Infos & Tickets auf www.promenadenkonzerte.at.                 -red- 

Anlässlich 100 Jahre Blasmusikverband Tirol konzertiert die Musikkapelle St. Ulrich 
am 6. Juli, 11:00 Uhr im Innenhof der Hofburg Innsbruck.                 Foto: BMK St. Ulrich  

30 Jahre Innsbrucker Promenadenkonzerte: 

BMK St. Ulrich a.P.  

Mit einem zünftigen dreitägigen Fest, vielen 
Festbesuchern und Gratulanten feierte die 
Leoganger Musi ihr 135 Jahr Jubiläum. 
Mit D´Landjaga und die Lungauer hatte am 
Freitag das Warten ein Ende. 
Am Samstag stellten sich im Rahmen 
des Landesbewerbs Musik in Bewegung 
zwölf Musikkapellen der Jury-Bewertung. 
Tirols Landesstabführer Robert Werth 
beurteilte Antreten, Abmarsch, Halten. 
Michael Vikoler, Verbandskapellmeister 
Südtirol, bewertete Schwenkung, 
musikalische Ausführung, Abfallen/
Aufmarschieren, Defilierung. Sein Kollege 
Verbandsstabführer Klaus Fischnaller 
hatte die Große Wende, Abreißen/Halten/

Abtreten, Showprogramm im Visier. 
Den Juryvorsitz führte der Salzburger 
Landesstabführer Rupert Steiner. 
Großartige Ergebnisse feierten die 
heimischen Bewerbsteilnehmer. 
 
Musikkapelle Weißbach: Stabführer 
& KPM Sebastian Hagn, Stufe B: 90,51 
Punkte, Marsch: Freundschaftsklänge. 
Bürgermusikkapelle Lofer: Stabführer 
Josef Wimmer, KPM Andreas Wimmer, 
Stufe C: 92,14 Punkte, Marsch: 
Bergmannslust. 
Musikkapelle Leogang: Stabführer 
Michael Scheiber, KPM Sebastian Tribuser, 
Stufe D: 91,93 Punkte, Ruetz-Marsch. 

Höhepunkt war der Festsonntag mit den 
Leoganger Vereinen, der BMK Dienten 
und den Fieberbrunner Holzschuh-Dirndln 
im Steinbergstadion - mit Festakt und 
Feldmesse, anschließendem Frühschoppen 
und Festausklang mit der Dorfbrasserie 
und Krainerwind. 
Mehr Bilder auf www.medienkg.at/Bilder  

-rw- 

Jubiläumsfest der Musikkapelle Leogang 1890 – 2025: 

Gefeierte wurde unter dem Motto: Hoch die Hände…

Fotos: Wörgötter  
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Beim diesjährigen Bundesbewerb in Erster Hilfe in Maltschach 
(Kärnten) sicherte sich das Mädchenteam der Schule den 1. Platz. 
Die Bundesmeisterinnen Sarah Feldner, Isabella Rainer, Elena 
Rieder, Marie Heugenhauser und Chiara Käfer erzielten 765 von 
780 möglichen Punkten (98 Prozent). Bereits beim Landesbewerb 
hatte das Team mit starker Leistung und außergewöhnlichem 
Teamgeist überzeugt. Diese Energie nahmen die fünf jungen 
Ersthelferinnen mit zum Bundesfinale und meisterten dort alle 
neun Stationen (fünf praktische und vier theoretische) mit Bravour.
Der Bewerb selbst stellte hohe Anforderungen: An jeder Station 
galt es, innerhalb von maximal sieben Minuten komplexe 
Notfallszenarien, jeweils mit drei verletzten Personen, korrekt zu 
beurteilen und als Team bestmöglich zu versorgen. Dabei standen 
die Teilnehmenden unter strenger Beobachtung durch die Jury. 
Die HIB Saalfelden ist stolz auf ihre Schülerinnen, die 
medizinisches Wissen und praktisches Können unter Beweis 
stellten sowie den Wert von Zusammenarbeit, Stressresistenz und 
sozialem Engagement eindrucksvoll demonstrierten.                   -red- 

Herzliche Gratulation an Sarah, Isabella, Elena, Marie und Chiara.  
Foto: Thomas Trauner 

HIB Saalfelden stellt Bundesmeisterinnen in Erster Hilfe: 

Sensationeller Erfolg in Kärnten

Die Regale von „Dingsda“, wie die Weißbacher ihre neue 
Bibliothek der Dinge nennen, sind bereits gut gefüllt mit 
brauchbaren Gegenständen, die wie Bücher verliehen werden. 
Dazu zählen kostenintensive Werkzeuge wie Bohrmaschinen und 
Hochdruckreiniger, aber auch Nähmaschinen, Laminiergeräte etc. 
Verschiedene Küchengeräte ebenso wie Freizeit- und Sportartikel. 
Dazu kommen Kinderwagen, Kamera, Teleskop, Reisekoffer und 
vieles mehr. Dieses Angebot kann je nach Bedarf laufend erweitert 
werden. Vorschläge und Wünsche der Nutzer der Bibliothek 
sind willkommen. Vereine und Institutionen durften vorab eine 
Wunschliste erstellen. 

Das kreative Team der Bücherei hatte die Idee zu diesem 
innovativen Projekt, das in Salzburg einmalig ist und in Österreich 
bisher nur in Städten wie Linz, Innsbruck und Graz zu finden ist. 
„Leihen statt Kaufen ist nachhaltig, spart Platz und Ressourcen“, 

erklärt Büchereileiterin Irmgard Leitinger, die sich mit ihren 
Kolleginnen einige Konzepte angesehen hat und sich bemühte, 
das auch in Weißbach umzusetzen. Obwohl die finanzielle Lage 
der Gemeinde angespannt ist, konnte das Projekt mit Hilfe einer 
Leader-Förderung verwirklicht werden.

Die neue Bibliothek in der Volksschule Weißbach wurde mit der 
Segnung von Pfarrer Goran Dabic, musikalischer Begleitung und 
unterhaltsamen Aufführungen von Schülern feierlich eröffnet. 
LAbg. Hannes Schernthaner nannte die Idee „grenzgenial“ und eine 
perfekte Gegenantwort auf den allgegenwärtigen Konsumrausch. 
Bürgermeister Josef Hohenwarter hofft, dass dieses Angebot 
gut genutzt wird und dankte dem Bücherei-Team, das auch die 
Wartung der Bibliothek der Dinge übernimmt. 
Willkommen sind Nutzer aus allen Gemeinden, Infos zu den 
Gegenständen auf www.weissbach.bvoe.at                                -gud- 

„Bibliothek der Dinge“ in Weißbach eröffnet:

„Leihen statt Kaufen“ heißt die Devise

Pfarrer Goran Dabic, Pastoralassistentin Maria Hadwiger, LAbg. Hannes 
Schernthaner, Irmgard Leitinger, BGM Josef Hohenwarter, Vize-BGM Josef 
Fernsebner. 

Das engagierte Team der Bücherei (v.li.) Irmgard Leitinger, Astrid Schwaiger, 
Kathrin Heigl, Monika Möschl, Christine Haitzmann und Carina Sankul.  

Fotos: Dürnberger
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Im Erdgeschoss des Gemeindezentrums 
sind bis Mitte August interessante Bilder 
zu bestaunen. Mit ANŽO – Anže Ivanuš 
gestaltet ein Künstler slowakischer Herkunft 
die Zentrumsgalerie in Fieberbrunn – bunt, 
spannend, authentisch.  
Seine Kunst beschreibt ANŽO in eigenen 
Worten: Ich folge keinen Trends; Ich 
erforsche, experimentiere und verschiebe 
Grenzen! Meine Kunst verbindet zeitlosen 

Entdeckergeist und verbindet oft Mensch, 
Natur, universelle Gesetze und Symbolik. 
Mit authentischen Stilen lade ich die 
Zuschauer in Welten ein, die sich sowohl 
fantastisch als auch zutiefst persönlich 
anfühlen und Sie hoffentlich inspiriert oder 
fasziniert zurücklassen …     -red- 

Foto: Privat  

Galerie im Zentrum, Fieberbrunn: 

Ausstellung: Exhibition 

auf alle Häcker-
Küchenmodelle
(Gültig bis 30.09.2025; E-Geräte, Natursteinplatten, 
Glasrückwände, Spüle und Armaturen ausgenommen)

Komm‘ gerne vorbei und lass dich beraten.
Deine Traumküche zum Spitzenpreis wartet auf dich!

Rosenegg 59, 6391 Fieberbrunn
+43 (0) 5354 52160 | info@tischlermeister.cc

www.tischlermeister.cc

Fenster TürenKüchen

-40%
Beispiel: Küche im Wert von € 15.000,-

> € 6.000,- Preisvorteil!
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Jakobskreuz – Ausstellungen: 

Faszinierende Bilder 
Aktuell präsentiert Irina Staud eine Auswahl ihrer Werke im 
Jakobskreuz auf der Buchensteinwand. Ihre Bilder erzählen 
Geschichten ihrer Reisen nach innen und außen - sie versucht die 
Betrachter mit ihren Farbkompositionen zu erfreuen. 

Vernissage 5. Juli - Reinhold Stecher †  
Stechers Bilder zeigen die Größe und Erhabenheit der Berge und 
der Schöpfung. Und sie erinnern sanft und unaufdringlich an 
unsere Verantwortung, den Kultur- und Lebensraum zu schützen 
und zu bewahren.                                                     -red- 

Anlässlich des 40-jährigen Bestandsjubiläum der Krippenfreunde 
Lofer wurden im Rahmen der 27. Generalversammlung der 
Krippenfreunde Österreich, langjährige und verdienstvolle 
Waidringer Krippenfreunde ausgezeichnet. Andreas Schreder, 
Gründungsobmann in Waidring, hat bei einem Krippenbaukurs 
den begeisterten Krippenbauer Ferdinand Schmiderer überzeugt 
selbst einen Verein zu gründen. Im Jahr 1985 erfolgte die 
Gründung des ersten Krippenbauvereins im Bundesland Salzburg 
als eigenständige Ortsgruppe in Lofer, der Schmiderer viele Jahre 
als Obmann vorstand.

Ehrenzeichen in Gold und Silber 
Franz Schwaiger ist Gründungsmitglied und seither im Vorstand 
als Schriftführer und Obmann Stellvertreter sowie Krippenbaulehrer 
und Hintergrundmaler tätig. Besonders hervorzuheben ist, dass 
Franz mit Lehrerkollegen in der Hauptschule St. Johann mit der 
Krippenbauschule 1981 begonnen hat und auch in Waidring mit 
den Volksschulkindern wunderschöne Krippen baut. Für seine 
langjährigen und hervorragenden Verdienste um das Krippenwesen 
wurde ihm das Goldene Ehrenzeichen, die höchste Auszeichnung 
des Verbands der Österreichischen Krippenfreunde, verliehen. 

Barbara Gruber ist seit 30 Jahren Vereinsmitglied und seither 
Kurslehrerin und Fassmalerin. Sie kümmert sich um die 

kulinarischen Belange bei allen Veranstaltungen, Ausstellungen 
und Vereinsinternen Festlichkeiten. Wie auch die erwähnten 
und ausgezeichneten „Krippeler“ hat auch Barbara bei vielen 
Krippenrenovierungen mitgeholfen und dazu beigetragen, dass in 
vielen umliegenden Gemeinden wunderschöne, von den Waidringer 
Krippenfreunden renovierte Kirchenkrippen zu bestaunen sind. 
Für ihre vorbildliche Arbeit hat Barbara das Silberne Ehrenzeichen 
erhalten. 

Johann Schreder ist als Polier für die baulichen Belange 
zuständig, er koordinierte die Renovierung und Umbauarbeiten des 
Vereinslokals sowie die Neugestaltung des Ausstellungsraumes in 
der Kramerrem. Ebenso engagiert er sich als Krippenbaulehrer 
in der Volksschule Waidring. Hans ist seit 1984 im Ausschuss 
tätig und für seinen unermüdlichen Arbeitseinsatz wurde ihm das 
Silberne Ehrenzeichen verliehen. 

Herbert Koblinger ist das Organisationstalent im Verein, er ist 
seit 25 Jahren Mitglied und seit fast 20 Jahren im Ausschuss tätig. 
Herbert hat die zahlreichen Umbauarbeiten mit vollstem Einsatz 
abgewickelt und den Materialeinkauf im Interesse des Kassiers 
unterstützt und erledigt. Bei den Krippenbaukursen ist er als 
Helfer, Lehrer und Elektriker im Einsatz. Auch er wurde mit dem 
Silbernen Ehrenzeichen geehrt.                -red- 

Waidringer Krippenfreunde: 

Hohe Auszeichnungen für einsatzfreudige Mitglieder 

Fotos: Staud & Stecher  

Goldenes Ehrenzeichen für Franz Schwaiger, 
die höchste Auszeichnung der Krippenfreunde 
Österreich.  

Ehrenzeichen in Silber für Herbert Koblinger, Barbara Gruber, Johann Schreder (v.li.).  
Fotos: Gerhard Schreder
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Mit der neuen Streubödenbahn kommt auch der Lange Frei-
tag zurück und hat im Sommer 2025 wieder die lässigen Pick-
nick- Konzerte im Gepäck! Bei Livemusik gemütlich auf einer 
Picknickdecke den romantischen Sonnenuntergang genießen 
und sich kulinarisch verwöhnen lassen? Klingt nach einem 
perfekten Abend! 
An acht Freitagen - von 11. Juli bis 29. August – kann man bei den 
Picknick-Konzerten an der Mittelstation der Streubödenbahn (im 
Familienpark Timoks Wilde Welt) sowohl musikalisch als auch 
kulinarisch aus dem Vollen schöpfen. Egal ob Rockfan, Austro-
pop- Liebhaber oder Coversong-Mitsinger: Die Picknick-Konzerte 
haben das Passende für jede Altersgruppe und in allen Stilrichtun-
gen mit im Gepäck. 
Live-Acts Sommer 2025
- 11. Juli: The Strangers & Max
- 18. Juli: Offsets Duo
- 25. Juli: The LaRossa’s
- 01. August: TWO
- 08. August: Brennholz
- 15. August: Stringpower
- 22. August: Delight Bros
- 29. August: Hand aufs Herz
Die Hütten am Berg (Streuböden Alm, Wildalpgatterl, Ferchl-
stadl) sowie die P3 Gondel laden – je nach Gusto – zu heimischen 
Schmankerln, delikatem Mehrgang-Menü oder schnellen Snacks. 

Für all jene, die den Abend ohne große Vorbereitungen genießen 
möchten, ist der reichhaltig gefüllte Picknickkorb des Langen 
Freitags ein heißer Tipp. Dieser kann bis 12:00 Uhr des Vortags 
online oder an der Bergbahn-Kassa bestellt und am Eventtag direkt 
an der Talstation bei der S4 Alm abgeholt werden.
Tipp: Der Gratis-Abendshuttle bringt euch stündlich aus dem Pil-
lerseetal zu den Bergbahnen Fieberbrunn und wieder zurück. 
Langer Freitag – Gut zu wissen
Die Picknick-Konzerte starten um 19:00 Uhr. Die F1 Streuböden-
bahn (1. Sektion) der Bergbahnen Fieberbrunn ist an den Langen 
Freitagen durchgehend bis 22:00 Uhr in Betrieb, Timoks Alpine 
Coaster ist bis zur Dämmerung geöffnet. Die Konzerte am Berg 
sind gratis, für die Fahrt mit der F1 Streubödenbahn ist ein Lift-
ticket erforderlich.               www.fieberbrunn.com

LANGER FREITAG BEI DEN BERGBAHNEN FIEBERBRUNN

Die erste urkundliche Erwähnung der Kirchdorfer Schützen ist 
1628 in einer Kirchenrechnung vermerkt. Eine Aktivierung der 
Schützentradition erfolgte 1948 durch Hans Embacher. Von 1948 
bis 1994 prägten Hauptmann Christian Bachmann und Obmann 
Hans Embacher das Schützenwesen in Kirchdorf. Mit der Bildung 
der Schützengilde innerhalb der Kompanie begann 1955 das 
jährlich stattfindende Schützenschnurschießen. 1981 wurde mit 
großem Arbeitseinsatz ein neuer Schießstand in Weng mit zehn 
KK Schieß- und zwei Jagdständen errichtet. 

Seit 1991 führt Hans Hinterholzer die Kompanie. 1992 wurde 
der Schießstand um eine Luftgewehrhalle mit acht Standplätzen 
erweitert, in den letzten Jahren laufend saniert und 2024 
mit sechs elektronischen Schießanlagen ausgestattet. Die 
Wintersteller Schützen feiern am Landesfeiertag, 15. August 
ihren Schützenjahrtag und ehren verdiente Schützenkameraden. 
Regelmäßig beteiligen sich die Schützen bei verschiedensten 
Vereinsveranstaltungen und sind ein wichtiger Teil im Kirchdorfer 
Vereins- und Gesellschaftsleben. 

Aktueller Mitgliederstand: 65 Aktive Schützen, 2 Jungschützen, 
5 Marketenderinnen, Neuzugänge werden gerne aufgenommen. 

Wintersteller Schützen-
kompanie Kirchdorf 
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Am 24. Mai 2025 wurde das im Vorjahr gelieferte 
Kleinlöschfahrzeug mit Allradantrieb (KLFA) gesegnet und 
offiziell in den Dienst gestellt. Der neue Mercedes Sprinter bietet 
modernste Technik und wird künftig bei verschiedensten Einsätzen 
zum Einsatz kommen.
Zahlreiche Besucher, viele Feuerwehrmitglieder aus dem Abschnitt 
Pillersee (Waidring, St. Ulrich, Flecken, St. Jakob, Fieberbrunn, 
Hochfilzen) folgten der Einladung. Ein besonderer Dank gilt der 
Fahrzeugpatin Marianne Wallner. 
Nach dem Festakt lud die Feuerwehr zu einem gemütlichen 
Beisammensein ein. Für gute Stimmung sorgten die „Danzl 
Manda“ aus Hochfilzen. Die Feuerwehr St. Jakob bedankt sich bei 
allen Mitwirkenden, Gästen und Unterstützern für ihr Kommen 
und freut sich über die gelungene Veranstaltung.                        -red- Foto: FF St. Jakob 

Feuerwehr St. Jakob in Haus: 

Fahrzeugsegnung 

Ehrung für 30 Jahre (v.li.) Landespräsident Günther Ennemoser, Florian Meikl, 
Andreas Grander, Bernhard Gschnaller, Bezirksstellenleiter Daniel Hofer.  

Foto: Wörgötter  
 

Beeindruckende Leistungsdaten, die Wiederwahl des Bezirks-
vorstandes, die Neubestellung von Florian Feix zum Bezirksrettungs-
kommandanten, die Angelobung von neuen Mitgliedern, 
Beförderungen und viele Ehrungen sowie Dankesworte auf allen 
Ebenen sorgten für einen informativen wie abschließend geselligen 
Abend.  

Im Beisein von Landespräsident Günther Ennemoser präsentierte 
Bezirksstellenleiter Daniel Hofer einen umfassenden Rückblick, 
dankte allen Mitarbeitenden, die hauptamtlich, ehrenamtlich, 
als Zivildiener oder Sozialjahr-Teilnehmende zum Erfolg der 
Bezirksstelle beitragen. „Besonders Dank gebührt dem scheidenden 
langjährigen Bezirksrettungskommandanten Markus Krenn für 
seinen Einsatz“, betonte Hofer. Der Finanzbericht 2024 weist 
ein Minus von € 421.800 aus, das durch Rücklagen abgedeckt 
ist – das Minus resultiert aus den Schlussabrechnungen den 
Neubau der Bezirksstelle betreffend. Die Finanzgebarung und die 
Eigenmittelquote sind nach wie vor sehr gut. 

Dank und Anerkennung 
Von der Ortsstelle Pillerseetal wurden befördert: Annemarie 
Zeltenrijch zum Obersanitätsmeister und Eva Trixl zum 
Abteilungskommandant. Ehrungen für ihre langjährige 
Mitgliedschaft konnten 21 Personen entgegennehmen. Neben 
Verdienstmedaillen in Bronze und Silber für herausragende 
Leistungen wurde auch drei Verdienstmedaillen des Österr. Roten 
Kreuzes in Gold an Karin Kastner, Martina Ladevic und Dr. Manfred 
Forst verliehen.  
Leistungsbilanz 2024 Bezirk Kitzbühel 
Krankentransporte: 8.688 
Rettungsdienste: 15.155, Mitarbeitende: 
138 Ehrenamtliche/13.800 Std., 49 Hauptberufliche, 30 Zivildiener 
Notarztdienst: 1.450 Einsätze, 9 NEF-Notfallsanitäter, 30 Notärzte
Einsatzleitung: 139 Einsätze, 14 Mitarbeitende
Ambulanzdienste: 89 mit 549 Sanitätern (2.753 Std.)
Krisenintervention: 154 Einsätze, 731 betreute Personen 
(535 Std.), 22 Mitarbeitende, 16 Fortbildungen im Bezirk
Aus-/Fortbildung: 109 Kurse, 1.161 Teilnehmende, 
14 Sanitätshilfe-Lehrbeauftragte 
Erste Hilfe: 97 Kurse, 1.131 Ersthelfer, 
31 Erste-Hilfe-Lehrbeauftragte
Zwei Kleiderläden: 43 Tonnen Textilspenden, 7.930 Std. 
Fünf Tafeln: 120 Tonnen Lebensmittel, 8.558 Kontakte, 
791 Bezieher (183 Minderjährig), 138 Mitarbeitende, 5.165 Std. 
Essen auf Rädern: 35.350 Menüs, 179 Bezieher, 41 Freiwillige 
Rufhilfe: 2.430 Notrufe, 321 Personen, 
107 neue Geräteanmeldungen 
Sozialbegleitung: 220 Kontakte, 6 Sozialarbeiter, 650 Std. 
Jugendgruppen: 82 Kinder/Jugendliche, 18 Betreuer, 
6 Ortsstellen, 286 Std.                               -rw- 

Rotes Kreuz Bezirksstelle Kitzbühel – 74. Generalversammlung in Kössen: 

Steigerungen in vielen Bereiche – gute Finanzgebarung   
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Neuer Fahrplan 
im Pillerseetal

AB 30.06.2025

» Stundentakt im Pillerseetal 
 am Wochenende

»   Einheitlicher Fahrplan von  
 April bis Dezember

»  Bessere Zuganbindung

Dödlinger Touristik GmbH
Rosenegg 63, 6391 Fieberbrunn
+43 (0) 5354 56206

Hier gehts zum 
neuen Fahrplan

WWW.DOEDLINGER-TOURISTIK.COM

Die Konzertreihe TONspuren am Asitz in Leogang lädt 
auch 2025 wieder zu unvergesslichen Musikerlebnissen in-
mitten der alpinen Natur ein. 
Vor der beeindruckenden Kulisse der Leoganger Steinberge 
beim Speicherteich am Fuße des Großen Asitz erwartet die 
Besucher:innen ein vielfältiges Programm:
Nachdem das Trio Hupsala die TONspuren 2025 mit einer 
musikalischen Reise durch Irland eröffnet haben, freuen wir 
uns beim nächsten Konzert auf ein Wiederhören mit Publi-
kumsliebling Kapelle So&So und ihrem neuen Programm 
„Trompetuum mobile“. Weiter geht’s mit einem Volksmu-
sikabend der Sonderklasse mit vier Volksmusikgrößen aus 
Südtirol, der Schweiz, Bayern und Salzburg. Den Abschluss 
bilden das Swingorchester Leibnitz mit dem Zeller Saxo-
phonist Walter Legerer und die Lungau Big Band mit Sän-
gerin Anna Buchegger, die seit 40 Jahren die musikalische 
Landschaft Salzburgs und darüber hinaus prägt.

Tickets sind im Vorverkauf erhältlich. 

Weitere Informationen und Karten unter 
tonspurenamasitz.com oder 

info@leoganger-bergbahnen.at. 

TONspuren am Asitz – 
Musikgenuss auf 1.870 Metern

10.07. 19:30 Uhr 

 Kapelle So&So

24.07. 19:30 Uhr

 Volksmusikabend am Asitz

31.07. 19:30 Uhr

 Swingorchester Leibnitz

07.08. 19:30 Uhr

 Lungau Big Band & 
 Anna Buchegger

10.07.
07.08.

2025

bis

AM ASITZ-LEOGANG

Tonspuren-Inserat90x130-25.indd   1Tonspuren-Inserat90x130-25.indd   1 16.06.25   16:1816.06.25   16:18
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„Ein Fest, eine einmalige Location, eine lange Tradition, sowie jede 
Menge Spaß und Abwechslung“ – So, oder so ähnlich könnte man 
das Waldfest der Freiwilligen Feuerwehr Waidring auf den Punkt 
bringen.
Seit 1968 veranstaltet die Freiwillige Feuerwehr ihr traditionelles 
Waldfest in der Hackenschmied Au in Waidring. Eingebettet zwi-
schen dem Haselbach und der Hackenschmiede, umgeben von ei-
nem Mischwald und flankiert von urigen Hütten, die zum Verweilen 
einladen, bietet das Waldfest in seiner 57. Auflage, ideale Vorausset-
zungen für ein tolles Wochenende mit der ganzen Familie.
Der Start erfolgt am Freitag um 19 Uhr traditionell mit dem Toten-
gedenken beim Kriegerdenkmal und dem gemeinsamen Einmarsch 
ins Festgelände, an dem alle Traditionsvereine teilnehmen. Den mu-
sikalischen Auftakt bildet das Platzkonzert der Bundesmusikkapelle 
Waidring, anschließend sorgen „Die Klobnstoana“ für Stimmung im 
Festzelt. Aber auch in der Schnapsbude, im Pilsschirm und in der 
Weinbude gibt es einiges zu entdecken. Die Meisterschützen können 
sich an der Schießbude messen und austoben. Auch für das leibliche 
Wohl ist bestens gesorgt.
Der Samstag steht ganz im Zeichen der Jugend und jung gebliebe-
nen. Ab 14 Uhr findet das kunterbunte Waldfamilienfest statt. Mit 
Hubsi & Irene sowie der Unterstützung der Bergbahnen Steinplat-
te, konnte man ein spannendes Kinderprogramm schaffen und das 
Waldfest um einen tollen Bereich erweitern. Bierkisten steigen, Ziel-
spritzen, Kinderschminken, Schießbude & verschiedene Bastelstati-

onen sorgen für einen spannenden Nachmittag. Kaffee, Kuchen, Eis 
& Snacks runden das kulinarische Angebot für Groß & Klein ab.
Ab 20:30 Uhr sorgen „Die Thierseer“ mit Partystimmung im Fest-
zelt für einen unvergesslichen Abend. Anschließend geht die Party in 
der Schnapsbude mit DJ Joggi weiter.
All jene, die es am Freitag oder Samstag beim Fest verabsäumt ha-
ben sich ein „Originales Waldfesthendl“ schmecken zu lassen, haben 
noch eine letzte Chance für dieses Jahr!

Auf Vorbestellung unter 0664/2118483 oder 0664/3857858 bis 
Freitag um 18:00 Uhr, könnt ihr euch am Sonntag euer „Original 

Waldfesthendl“ abholen und gemütlich zuhause genießen! 

Waldfest der Freiwilligen Feuerwehr Waidring

Die PV-Ortsgruppe Leogang lud am 23. Mai 2025 zu ihrer Jah-
reshauptversammlung mit Neuwahlen ins Hotel Leonhard. Nach 
der Begrüßung und den ausführlichen Berichten übers Wandern, 
Kegeln, Radfahren, Stockschießen und Watten stand die Wahl ei-
nes neuen Vorstands auf dem Programm. Zur neuen Vorsitzenden 
wurde Helga Hammerschmied-Rathgeb und als ihr Stellvertreter 
Sepp Hilzensauer einstimmig gewählt. Antonia Gottwald ist die 
neue Kassierin, und ihre Stellvertreterin Petra Steinbach. Neu im 
Vorstand sind Fritz Schmidt und Heidi Demmelbauer als Schrift-
führer und Stellvertreter. Als Kontrolloren fungieren Eva Echtin-
ger und Monika Wenger. Die neue Obfrau bedankte sich bei Maria 
Empl und Hildegard Riedlsperger für ihre langjährige Mitarbeit. 
Der Bezirksvorsitzende des PV Pinzgau, Christian Hausberger, 
gratulierte und hob die hervorragende Arbeit in Leogang hervor. 
Die Ortsgruppe Leogang ist nicht nur eine der mitgliederstärksten, 
sondern auch eine der aktivsten.
 

Fritz Schmidt, Heidi Demmelbauer, Eva Echtinger, Petra Steinbach, Helga Hammer-
schmied-Rathgeb, Monika Wenger und Antonia Gottwald. N.i.B. Sepp Hilzensauer

Foto: Kurt Rathgeb

U18 Weltmeisterin Romy Nothegger aus Reith (Gold, Silber, Bronze) und Markus 
Perschinka aus Fieberbrunn (Silber, Bronze).                    Foto: Nothegger 

Romy Nothegger aus Reith bei Kitzbühel krönt sich zur 
Weltmeisterin im Girls Doppel U18. Mit Markus Perschinka aus 
Fieberbrunn holt sie zudem Silber im Mixed Doppel U18. In der 
höheren Altersklasse U21 sichert sich Nothegger noch Bronze.   
Auch Markus Perschinka glänzt mit zwei Medaillen: Silber im 
Mixed Doppel U18 und Bronze im Boys Doppel U21.
Die Nachwuchstalente aus dem Bezirk zeigten Kampfgeist, 
Nervenstärke und spielerische Klasse. Racketlon ist ein 
Schlägervierkampf aus Tischtennis, Badminton, Squash und 
Tennis.                                  -red- 

Pensionistenverband Leogang 

Neuer Vorstand
Racketlon WM in der Schweiz:   

Silber und Bronze 
für Fieberbrunner 

Foto: FF Waidring
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Von Picknick-Konzerten bis KAT100: Ein Veranstaltungs-
sommer für Genießer, Familien und Sportbegeisterte
Wenn’s abends langsam ruhiger wird im Tal, dann beginnt 
hier oft erst der schönste Teil des Tages: Musik am See, Fami-
lienfeste im Dorf, ein kühles Getränk beim Picknick-Konzert 
– und mitten im August ein sportliches Großereignis, das man 
nicht verpassen sollte.
In Waidring beginnt die Woche mit der Spiele- und Erlebnis-
nacht (7. Juli bis 25. August, montags ab 18.30 Uhr), wo Kin-
deraugen beim Klettern und Schminken leuchten und Live-Musik 
den Abend begleitet. Dienstags verwandelt sich Fieberbrunn bei 
der Bummelnacht (8. Juli bis 26. August, 18–22 Uhr) in einen 
lebendigen Treffpunkt mit offenen Geschäften, Foodtrucks, Musik 
und viel Spielspaß. 
Romantik am Wasser, Klangkunst am See: Beim Seeleuchten 
am Pillersee wird der Mittwochabend zum musikalischen Höhe-
punkt der Woche. Bis 10. September spielen ab 20 Uhr hochkarä-
tige Bands wie das Tirol Music Project, Franz Posch & seine 
Innbrüggler, Die Grubertaler und viele mehr auf der Seebühne 
am Pillersee. 
Ein weiteres Highlight ist der Lange Freitag mit Picknick-Kon-
zerte an der Mittelstation der Streubödenbahn in Fieberbrunn: An 
acht Freitagen zwischen 11. Juli und 29. August trifft man sich im 
Familienpark Timoks Wilde Welt bei Live-Musik, Sonnenunter-
gang und Genuss aus dem Picknickkorb. 
Auch traditionell geht es weiter: Die heimischen Musikkapellen 
spielen vom 4. Juli bis 5. September ihre Sommerkonzerte – diens-
tags in St. Jakob, donnerstags in Fieberbrunn und St. Ulrich a.P., 
freitags in Hochfilzen und Waidring. Bis Mitte Oktober bringen 
ausgewählte Hütten an bestimmten Tagen mit „Musik am Berg“ 
gemütliche Stimmung und regionale Spezialitäten auf die Sonnen-
terrassen. 
Der beliebte Markt Hoangascht bringt in Waidring an fünf Don-
nerstagen (10.07., 24.07., 07.08., 21.08., 04.09.) Handwerk, Kuli-
narik und Dorfleben zusammen. 
KAT100 by UTMB – das Trailrunning-Spektakel 
im Pillerseetal: Vom 7. bis 9. August trifft sich die internationale 
Trailrunning-Szene im Pillerseetal. Rund 1.500 Läuferinnen und 
Läufer gehen auf fünf verschiedenen Strecken an den Start – vom 
knackigen 8-Kilometer-Lauf bis zum längsten Ultra-Trail Öster-
reichs der 100 Meilen Distanz über 9.000 Höhenmetern. Kommt 
vorbei, feuert die Athleten an und spürt die Energie dieser au-
ßergewöhnlichen Tage – ob beim Start, an der Strecke oder im 
Zielbereich mit Musik, Moderation und Gänsehautmomenten.
Einfach hinkommen: Der Abend-Regiobus bringt alle bequem 
und umweltfreundlich zu den Abend-Veranstaltungen – und wie-
der zurück.

Alle Termine & Infos: 
www.pillerseetal.at/events

Klangvoll, genussvoll, grenzenlos: 

Sommer im 
Pillerseetal

Highlight Events im Juli
Dartturnier am See
27.6.2025, St. Ulrich a.P.

Reitturniere Dressur
27.-29.6.2025, St. Ulrich a.P.

Fest am See
28.6.2025, St. Ulrich a.P.

Pfarrfest
4.7.2025, St. Ulrich a.P.

Dorffest der Vereine
5.7.2025, Fieberbrunn

Theater „Märzengrund“ 
ab 11.7.2025, Hochfilzen

Goasleitentrophy
12.7.2025, Fieberbrunn

Waldfest
18.7.2025, Waidring

Fest d. Hauserer Vereine
18.7.2025, St. Jakob i.H.

Wochenhighlights
Musik am Berg
28.5.-15.10.2025, 
Wöchentlich,  
ab 13:00 Uhr
Pillerseetal
Seeleuchten
4.6.-10.9.2025,   
Mittwochs,  
ab 20:00 Uhr
St. Ulrich a.P.

150 Jahre Giselabahn
26.6.-17.8.2025, 
Do-So, ab 15:00 Uhr
Hochfilzen
Sommerkonzerte
4.7.-5.9.2025, 
Wöchentlich,  
ab 20:00 Uhr
Pillerseetal
Spiele- &  
Erlebnisnacht
7.7.-25.8.2025,  
Montags,  
ab 18:30 Uhr
Waidring
Bummelnacht
8.7.-26.8.2025,  
Dienstags,  
ab 18:00 Uhr
Fieberbrunn
Markt Hoangascht 
10.7.-4.9.2025,  
Ausgewählte Donners-
tage, ab 9:00 Uhr
Waidring
Langer Freitag 
11.7.-29.8.2025,  
Freitags,  
ab 19:30 Uhr
Fieberbrunn 

i  Abend-Regiobus
Gut für dich und die 
Umwelt: Fahr mit dem 
(Abend-)Regiobus zur 
Veranstaltung.

Eventsommer
im Pillerseetal

Events und (Abend-)  
Regiobus Infos auf  
www.pillerseetal.at/ 
events

Pillerseetal
Kitzbüheler Alpen

2025-06 Pibo_halbe Seite_Events SO.indd   12025-06 Pibo_halbe Seite_Events SO.indd   1 18.06.2025   10:34:3718.06.2025   10:34:37
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St. Johann in Tirol: 

Trampolissimo 
Sommerakademie 

Der Verein youngstar bietet mit der Trampolissimo 
Sommerakademie ein buntes Kreativ-Programm, das 
speziell für Kinder und Jugendliche im Alter von 5 bis 
16 Jahren entwickelt wurde. Das Angebot ist vielseitig 
und abwechslungsreich: von künstlerischem Gestalten 
über Programmieren und Hip-Hop-Tanz bis hin zu 
Zirkuslektionen, Theaterspielen, … 
Die Workshops dauern zwischen zwei und fünf Tagen 
und sind auf das jeweils empfohlene Alter abgestimmt. 
Aus organisatorischen Gründen ist eine verbindliche 
Anmeldung erforderlich. Vorkenntnisse sind nicht 
notwendig, die Hauptsache sind Spaß und Neugier auf das 
kreative Aktivwerden sowie Mut zum Experimentieren. 
Infos/Anmeldung auf der Website www.youngstar.at - Für 
alle Kurse gelten begrenzte Teilnehmerzahlen! 

Alle Workshops auf einen Blick: 
• youngstars HipHop 22. bis 25. Juli / 6 - 10 Jahre 
• big stars HipHop 22. bis 25. Juli / 11 - 16 Jahre 
• Theaterlabor 28. Juli bis 1. August / 10 - 16 Jahre 
• A-Capella 29. bis 30. Juli / 6 - 14 Jahre 
• Podcast-Workshop 04. bis 06. August / ab 7 Jahre 
• Yoga-Workshop 07. bis 08. August / 6 - 10 Jahre 
• Flohzirkus 11. bis 13. August / 6 - 8 Jahre 
• Zirkus-Akrobatik 11. bis 13. August / ab 9 Jahre 
• Robotik 14. bis 15. August / 8-– 12 Jahre 
• Figurentheater 18. bis 22. August / ab 6 Jahre 
• Kunst-Workshop 25. bis 29. August / 5 - 8 Jahre 
• Film-Workshop 25. bis 27. August / 8 - 10 Jahre 

Die Sommerakademie ist eine tolle Gelegenheit, die 
Ferien sinnvoll zu gestalten und gleichzeitig viel Spaß 
zu haben. Also nichts wie los und anmelden! Infos/
Anmeldung auf der Website www.youngstar.at 
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Verhalten bei Stress-Interviews 
Vielleicht haben Sie davon gehört – oder Sie haben es selbst schon 
erlebt: Unangenehme oder unangemessene Fragen, unfreundliche 
Interviewende. Provokante Fragen oder persönliche Untergriffe sind 
oft Teil der Strategie – und nicht persönlich gemeint: Man will Ihr 
Selbstvertrauen prüfen und herausfinden, wie Sie auf Druck reagieren.

Was also tun?
Weder eine aggressive Selbstverteidigung noch ein beleidigter 
Rückzug wird Sie Ihrem Ziel näherbringen. Bleiben Sie sachlich, 
auch wenn Ihr Gegenüber Sie provoziert und zeigen Sie - wenn 
notwendig - auch klar, dass Sie nicht gewillt sind, auf gewisse Fragen 
oder Aussagen näher einzugehen. Diese Art der Gesprächsführung 
wird allerdings stark verurteilt - überlegen Sie sich, ob Sie in einem 
Unternehmen, das solche Mittel anwendet, arbeiten möchten? 
Bleiben Sie immer sachlich – auch wenn Sie provoziert werden. 
Lassen Sie Ihr Gegenüber immer ausreden – auch bei Provokation. 
Lassen Sie sich Zeit mit Ihren Antworten – überlegen Sie genau. 
Wenn Sie merken, dass Sie etwas verspannt sind, kehren Sie wieder 
in Ihre Entspannungshaltung zurück. Setzen Sie freundlich und 
bestimmt Grenzen, wenn Sie auf Fragen nicht antworten wollen oder 
auf Aussagen nicht näher eingehen wollen.                   (Quelle: AMS) 

Der regionale Stellenmarkt
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135 Jahre Musikkapelle Leogang: Obligatorisch im Salzburger Land, der prächtige Bierwagen der 
ältesten Privatbrauerei Österreichs. Im rechten Bild sind fünf Fehler versteckt! 

Da 90er
Da Tat hot an 90er, boid is’s so weit. 

Da Bua mecht eahm mochn a Freid. 

Weil ma eh nia woaß wos ma oite Leit schenkt, 

hot sie da Bua a Überraschung ausdenkt.

Da Bua wü an Tat des Geschenk nit sogn, 

owa dea heascht nit auf zan frogn. 

Da Tat is scho woitaqn zoch, 

aft gib der Bua hoit decht no noch.

 

Ois Geschenk kriagst a „Streep tease Tänzerin“ 

in an gruaßn Tuschtn drin. 

Und wo is die Überraschung, sog iatz mir? 

Sie is a die Schui gonga mit dir!

Helene Bachler

Foto: Wörgötter 

Die spektakuläre Kulisse der Festung Kufstein und die wetterfeste 
Überdachung bieten die perfekte Bühne für Tirols größtes Kultur 
OpenAir-Erlebnis! Tauchen Sie ein in die faszinierende Welt von 
West Side Story, dem legendären und weltberühmten Musical aus 
der Feder von Leonard Bernstein. Inspiriert von Shakespeares 
Romeo und Julia, verlegt diese zeitlose Geschichte die ergreifende 
Liebe zweier junger Menschen ins pulsierende New York der 
1950er Jahre. Zwischen den Fronten der rivalisieren den Gangs 
entbrennt eine Leidenschaft zwischen Tony und Maria, die gegen 
alle Widerstände um ihr Glück kämpfen. 
Der Wiener Nicolas Vinzenz und die Niederländerin Margot Baars 
spielen das Liebespaar Tony und Maria. Zwei junge Menschen 
mit überwältigendem Charisma und ebensolchen Stimmen. 
Quicklebendig, leidenschaftlich und mehr als bereit, alles zu 
geben, was in ihnen steckt. 
Freuen Sie sich auf unvergessliche Momente voller Emotion, wenn 
von 24. Juli bis 10. August 2025 die weltberühmten Melodien 
von Somewhere, America oder Tonight erklingen – live intoniert 
vom herausragenden Festival Orchester. Die Veranstaltung 
wird in Kufstein in deutscher Sprache, Songs auf Englisch, 
aufgeführt. Dauer inkl. Pause ca. 2,5 Stunden. West Side Story 
Zwei Gangs. Eine Liebe. Leonard Bernsteins Meisterwerk! www.
musicalsommer.tirol                                 -red- 

Margot Baars und Nicolas Vinzenz verzaubern vom 24.07. bis 10.08. auf der 
Festung Kufstein.              Fotos: Festung Kufstein 

MusicalSommer in Kufstein:  

West Side Story 
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Mitochondrien – was ist das?
Mitochondrien sind ganz kleine Teile, die in unseren Zellen 
leben. Sie werden die „Kraftwerke der Zelle“ genannt. Wir 
wissen, wenn wir in unserer Wohnung keinen Strom haben, 
dann geht alles den Bach runter. Wir können nicht kochen, 
heizen, es ist dunkel und das Telefon geht auch nicht. Wir kön-
nen im Ernstfall die Wohnung verlassen, aber die Zelle kann 
das nicht. Sie geht kaputt. 
Interessant ist, dass eine Fettzelle bis ca. 100 Mitochondrien 
besitzt, eine Immunzelle 750, eine Leberzelle 2500 und eine 
Nervenzelle 1 Million!! Das macht Sinn, denn das Gehirn, 
obwohl es nur 2% der Körpermasse ausmacht, verbraucht 
immerhin 20% der Energie. Also wäre es interessant, diese 
Mitochondrien gesund zu erhalten, um unseren Energielevel 
hoch zu halten!?
Mitochondrien mögen keine Routine, sie wollen Abwechs-
lung, also keinen Gewöhnungseffekt. Sie mögen Eisen und 
Kalzium. Sie brauchen einen gesunden Darm, also eine ge-
sunde Mikrofl ora. Sie brauchen Licht, Infrarot und Lactat also 
Milchsäure (das kennen wir vom Muskelkater). Unterstützen 
kann ich sie durch Nahrung wie z.B: Citrusfrüchte, Toma-
ten, Broccoli, Karfi ol, Brüsseler Spitzen, Knoblauch, Zwie-
bel, Resveratrol (= in Weintrauben und schwerem Rotwein), 
Grüntee, Holler, Gingko, Äpfel, Beeren und Fermentiertem 
wie Sauerkraut oder Kimchi.
Das Geheimnis dahinter ist, Mitochondrien sind so wichtig, 
dass sie Beschützer haben. Diese molekularen Stoffe beschüt-
zen die Mitochondrien und schauen, dass es ihnen gut geht. 
Und diese Stoffe kann ich durch diese Nahrung aktivieren, 
aber auch durch Fasten und Bewegung. Also einmal eine 
Mahlzeit auslassen oder nicht essen vor meinem Sport wirkt 
Wunder!

Karina Plattner, MSc
+43 676 62 63 563

karina.plattner@gmail.com
www.karina-plattner.at

Wunderwerk weibliches Becken 
& Beckenboden

Wie wichtig ist „Gesundheit“ im Becken? Organe wie Gebär-
mutter, Eierstöcke, Blase und Darm sind im weiblichen Becken 
verbunden und verwoben mit Faszien, Bindegewebe, Nerven 
und Blutgefäßen. Alles hat seinen Platz und seine Aufgabe. 
Im Becken pulsiert sozusagen das Leben.
All das lebendige Treiben, gehalten und geschützt in einer 
knöchernen stabilen Schale, braucht einen Boden. Einen Bo-
den, der Halt gibt und stark ist, aber auch beweglich sein soll-
te. Wir brauchen also einen Boden stabil und beweglich, der 
noch dazu die Fähigkeit hat sich zu öffnen und zu schließen. 
Immerhin haben wir Frauen drei Öffnungen, um Stuhl und 
Harn zu entleeren, ein Kind zur Welt zu bringen und erfüllte 
Sexualität leben zu können.

Dieser Boden von dem hier die Rede ist, ist dein Beckenbo-
den, bestehend aus Muskulatur und Bindegewebe. Er ist der 
größte muskuläre Boden deines Körper, verbindet die rechte 
mit der linken Körperseite,  das Oben mit dem Unten, macht 
jeden deiner Schritte möglich und arbeitet auf Hochtouren, 
wenn du lachst oder springst. 
Dein Beckenboden ist nicht nur körperlich sondern auch see-
lisch dein Boden. Ist dein Beckenboden gesund und kräftig, 
gibt er dir Halt und Stabilität, er richtet dich auf und lässt dich 
selbstbewusst und voller Vertrauen durchs Leben gehen.

Spannend oder?
Unser Körper ist ein Wunderwerk der Natur und dein Becken-
boden ist nicht nur Muskulatur und ein bisschen Bindegewe-
be, sondern eine große Kraftquelle.

Wusstest du?
Die Beckenbodenmuskulatur reagiert mit Spannung bei Stress, 
Entzündungen, Schmerzen oder Erkrankungen im Beckenbe-
reich. Viele Menschen leiden nicht nur unter einer Schwäche 
sondern auch/oder unter Spannungen im Beckenboden.
Übrigens auch Männer haben einen Beckenboden und auch 
für den Mann lohnt es sich von dieser Kraft in der körperlichen 
Basis zu profi tieren. Jede Pfl anze, jeder Baum braucht einen 
Boden. So ist es bei uns nicht anders.

Wie steht es um deinen 
Beckenboden?
Vielleicht ist es Zeit diesem Körper-
bereich ein wenig mehr Beach-
tung zu schenken, verdient 
hätte er es alle Mal.

Karin Weiskopf
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Zu gewinnen gibt es:
1. Preis: 2 x Eintritt für Samstag  und 2 x Essen nach Wahl

2. Preis: 2 x Eintritt für Samstag und 2 x Getränk nach Wahl
3. Preis: 2 x Eintritt für Samstag

Die Gewinner werden ausschließlich telefonisch benachrichtigt.
Die Lösung mit Telefonnummer schicken, faxen oder mailen an: 

Pillersee Bote, Regio Tech 1, 6395 Hochfilzen, Fax: 05359/8822 1205 – 
Mail: info@medienkg.at (mit Adressangabe)

Einsendeschluss: 14.07.2025 – Wir wünschen viel Glück! 
Datenschutzklausel: Einsendungen werden ausschließlich nur zur Gewinnermittlung herangezogen und nach der Auslosung vernichtet! Die 

Teilnehmer am Gewinnspiel sind im Falle eines Gewinnes mit der Veröffentlichung der Daten einverstanden (Name, Wohnort). 
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Die Lösung des Preisrätsels in der letzten Ausgabe lautete:

Gefertigt aus Meisterhand
Verlost wurden folgende Gutscheine vom Steinmetz Exenberger GMBH:

1 Glas Windlicht für den Garten im Wert von € 115,-
Christian Rieder, 5771 Leogang

1 Karton Qualitäts-Öllichter im Glas im Wert von € 91,-
Anna Millinger, 5090 Lofer

1 Karton Qualitäts-Öllichter im Glas im Wert von € 50,-
Angela Spiegel, 6392 St. Jakob i. H. 

Wir gratulieren den Gewinnern!
Alle Einsendungen werden nach der Gewinnermittlung vernichtet!
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Blutspenden Rotes Kreuz in Fieberbrunn
DI 01.07.2025 von 13:00 - 20:00 Uhr in der Mittelschule

School End Party in Waidring
FR 04.07.2025 von 14:00 - 17:00 Uhr, 
an der Kneippanlage

A Summer Fashion Affair: Modenschau in Lofer
SA 05.07.2025 ab 17:00 Uhr im Cafe Bistro S´Stoaberg
Ein Teil der Einnahmen geht an das Frauenhaus Pinzgau

Doku über Franz Bauer von Wolfgang Schwaiger
SA 05.07.2025 um 19:00 Uhr im Kalchofengut in Unken
Eintritt: freiwillige Spenden

Fieberbrunner Dorffest der Vereine
SA 05.07.2025 ab 15:00 Uhr im Ortszentrum

Markt Hoangascht in Waidring
DO 10.07.2025 von 9:00 - 14:00 Uhr im Zentrum 

Dorffest der Vereine in St. Ulrich a. P. 
SA 12.07.2025 ab 15:00 Uhr am Dorfplatz

Waldfest der Feuerwehr Waidring
FR 18.07. - 20:00 Uhr Konzert der BMK,
ab 21:00 Uhr Die Klobnstoana, Eintritt frei
SA 19.07. - 14:00 Uhr Kinderprogramm, 
ab 20:30 Uhr Die Thierseer, VVK € 6,- AK € 8,-
 
Kinderfest an der Asitz Mittelstation in Leogang 
SO 20.07.2025 von 11:00 - 15:00 Uhr 

Bergbau- und Gotikmuseum Leogang
„Von Wilden Frauen und weißen Gemsen“ 
DO 24.07.2025 von 14:30 - 16:30 Uhr, 
geeignet ab 7 Jahren

Dartturnier Nuaracher Bulls & Stoaberg Pass am See
FR 27.06.2025 ab 19:00 Uhr, Nenngeld € 10,-
Infos & Anmeldung: 0664 88705773

Jubiläumsfest EHC Nuaracher Bulls & Stoaberg Pass
SA 28.06.2025 ab 12:00 Uhr an der Seebühne in St. 
Urich,  Eintritt frei!

WAS-WANN-WO 
Alle Angaben ohne Gewähr!

 
Information für Leser und Inserenten
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Jakobifest in Unken im Ortszentrum 
FR 25.07.2025, 10:00 Uhr Gottesdienst, 
anschl. Markt, Eintritt frei!

Erstes Bergkonzert der BMK Leogang am Asitz 
FR. 25.07.2025 um 19:30 Uhr 

Saalachtaler Familienfest in Unken
SO 27.07.2025 ab 13:00 Uhr beim Fort Kniepass

Sommerkonzerte 
ab 20:00 Uhr 

Dienstag:  BMK St. Jakob ab 08.07. 

Donnerstag:  KMK Fieberbrunn ab 10.07.

Freitag:  BMK Hochfilzen ab 04.07. 
                BMK St. Ulrich ab 17.07.  
                BMK Waidring ab 04.07. 
                Bürgermusik Lofer ab 04.07. 
                TMK Unken ab 04.07. 

MONATSZWILLINGE

Isabell & Julian beim 
Shoppen in Fieberbrunn 

Foto: WörgötterFoto: Wörgötter

Wer denkt bei Weitwandern und Weitbiken an die Highlights direkt 
vor der Haustür? Der KAT Walk und KAT Bike, durchqueren in 
Mehrtagestouren die Kitzbüheler Alpen mit den vier Regionen 
Hohe Salve, Brixental, St. Johann und Pillerseetal. Sportbegeisterte, 
Genießer und Familien wählen die für sie passende Variante, hin 
und zurück geht’s bequem mit Bus und Bahn sowie auf Wunsch 
mit Gepäcktransport. Gerade für Einheimische lohnt sich ein Blick 
auf die Routen: Die Etappen sind ein Erlebnis an sich. 

Der KAT Walk führt in mehreren Varianten von West nach Ost 
durch die Kitzbüheler Alpen. Die Alpin-Route (6 Tagesetappen, 
113 km) bietet vielfältige Eindrücke – es geht über markante 
Gipfel (Lodron 1925 m, Kitzbüheler Horn 1996 m), vorbei an 
spektakulären Wasserfällen und über aussichtsreiche Höhenwege. 
Wer lieber gemütlich wandert, wählt den Kompakt-Weg (5 
Etappen), der sich durch zahlreiche Einkehrmöglichkeiten, 
Bergbahn-Abkürzungen und Genussmomente auszeichnet. Für 
Familien empfiehlt sich der KAT Walk Family mit abenteuerlichen 
Stationen wie Waldrutschen, Kletterwald und Alpine Coaster.

Der KAT Bike: Drei Etappen führen in zwei Varianten (Sport+ 
4800 Hm und Enjoy-Tour) durch das Bike-Eldorado der 
Kitzbüheler Alpen. Flowige Trails wie der Hahnenkamm-Trail, 
urige Almen wie die Käsealm Straubing oder kulturelle Highlights 
wie Mariastein sorgen für Höhepunkte auf jeder Etappe. Tipp: 
Komfortables Erlebnis mit Gepäcktransport per E-Shuttle, 
Halbpension und ausgesuchten Unterkünften. 

„Viele Einheimische kennen die Touren vom Hören – sie wissen 
oft nicht, wie individuell und flexibel man sie erleben kann. Ob 
als Tagesetappe oder als Kurzurlaub: Der KAT Walk und der 
KAT Bike sind viel mehr als touristische Angebote. Sie sind eine 
Einladung, die eigene Heimat neu zu entdecken“, so Sabrina 
Baumgartner von Kitzbüheler Alpen Marketing. 
Infos zu Etappen, Varianten und Buchungsoptionen gibt es auf
www.kat-walk.at und www.kat-bike.at.               -red- 

Foto: Erwin Haiden 

KAT Walk und KAT Bike Kitzbüheler Alpen: 

Raus aus dem Alltag, auf 
in die Berge der Heimat
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Die am 24. Mai ausgetragene Ü45-
Landesmeisterschaft war ein voller Erfolg 
und bot anlässlich des 40-jährigen Club 
Jubiläums ein spannendes Spektakel für 
die besten Spieler des Landes und die 
Zuschauer. Die Organisatoren sorgten für 
perfekte Spielbedingungen. Die Tische 
waren in ausgezeichnetem Zustand mit 
neuen Banden und neuer Bespannung, was 
den Spielern erlaubte ihr ganzes Können 
zu zeigen. Zur freundlichen Atmosphäre 
gab es erstklassige Bewirtung sowie eine 
beachtliche Zuschauerresonanz.
Bei den Finalspielen setzte sich letztendlich 

Guido Gassner (ASKÖ Taxenbach) durch 
und wurde Landesmeister, vor Erich 
Matheis (UBV St. Johann/P), Lokalmatador 
Wolfgang Weissbacher (UBC Lofer) und 
Martin Czerwinsky (PBC Salzburg-Wals).  
Gratulation den Gewinnern und dem Billard 
Club Lofer zum 40-jährigen Bestehen, ein 
Jubiläum, das nur wenigen Vereinen in 
Österreich vergönnt ist. Sollte jemand Lust 
und Laune haben diesen schönen Sport 
ausprobieren zu wollen, dann kann sich 
alle Interessierten am Mittwochabend zum 
Training ab 19:30 Uhr oder unter Tel. 0664 
9765745 gerne melden.                        -red- 

 
Foto: UBC Lofer

40 Jahre Union Billard Club UBC Lofer:  

Billard Landesmeisterschaft Senioren 9er Ball

Normalerweise laufen die Bezirksübungen der Bergrettung 
Kitzbühel in klassischer Form ab: mit verschiedenen 
Übungsstationen, ohne Zeitdruck und mit dem Fokus auf Schulung 
und saubere Abläufe. Diesmal war das Konzept bewusst anders 
– dynamischer und mit sportlichem Ehrgeiz. Mit dem BIG DAY 
organisierte die Ortsstelle St. Ulrich eine besondere Bezirksübung 
mit Wettkampfcharakter in Adolari im Bereich der Teufelsklamm. 
Anstatt die Stationen wie üblich offen abzuarbeiten, machten sich 
Gruppen von drei bis fünf Bergrettern aus den Ortsstellen auf 
einen Orientierungsmarsch mit vier integrierten Praxisstationen. 
Bewertet wurde die Qualität der Aufgabenlösung und die dafür 
benötigte Zeit. Der Nuaracher Ortsstellenleiter Josef Simair: „Es 
geht nicht ums Gewinnen, sondern darum, als Team stark zu sein – 
ganz nach dem Motto: Bergrettung ist Teamarbeit.“ 

Motivation durch Teamarbeit 
In der Praxis zeigt sich oft, dass Bergretterinnen und Bergretter 
unterschiedliche Stärken haben. Im Einsatz werden sie wenn 
möglich, entsprechend ihrer individuellen Stärken eingesetzt. 
Beim BIG DAY war das Ziel, dass jeder und jede alle Stationen 
beherrschen - strukturiert, effizient und sicher. „Für Punkte wollen 
alle ihr Bestes geben – nicht für sich, sondern fürs Team. So 

waren auch ältere Mitglieder voll motiviert“, erklärt Simair. Viele 
Bewerbsgruppen absolvierten im Vorfeld gemeinsame (Geheim-)
Trainings – übten Abläufe, verfeinerten Handgriffe und bereiteten 
sich gezielt auf Bewerbstag vor. Das ohnehin hohe Niveau im 
Bezirk wurde so noch weiter gestärkt durch Eigeninitiative, 
Teamgeist und viel praktisches Üben. 

Vielseitige Praxisstationen 
Die Stationen umfassten zentrale Themen aus dem Einsatzalltag: 
Seiltechnik, Abseilen, organisierte Bergung mit Dynema-Seil 
und medizinische Szenarien. Die Bewertung übernahmen 
Bezirksausbildner und Fachausbildner der Ausbildungsleitung 
Tirol. Diese achteten auf die Einhaltung der landesweiten 
Ausbildungsstandards. Bezirksleiter Stefan Kurz-Lindner betont: 
„Unsere Standards sind sehr hoch. Es ist sehr erfreulich, welche 
starken Leistungen beim BIG DAY erbracht wurden. Ich gratuliere 
der erfolgreichsten Gruppe, den Lokalmatadoren aus St. Ulrich.“  

Anlässlich ihres 60-jährigen Bestehens lud die Ortsstelle St. Ulrich 
im Anschluss an die Bezirksübung zu einer gemeinsamen Grillerei 
ein. Eine Gelegenheit zum kameradschaftlichen Austausch und zur 
Reflexion des Übungstages.                            -red- 

Bezirksübung zum 60 Jahr Jubiläum der Bergrettung St. Ulrich a.P.: 

BIG DAY – interessante Übung mit Bewerbscharakter 

Fotos: Florian Mitterer/Bergrettung St. Ulrich
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Ernährungs-
tipps

Die orange, sehr vielfältige Stein-
frucht ist bei uns im Pillerseetal als 
Marille geläufi g, jedoch in Deutsch-
land besser als Aprikose bekannt. 
Auch die „Wachauer Marille“ ist 
wahrscheinlich jedem von uns ein 
Begriff. Diese hat bereits eine lange 
Geschichte, denn in der Wachau 
kultivierte man die Frucht bereits 
vor 4.000 Jahren. Weiters ist die 
Steinfrucht in Österreich für den 
sehr geschmackvollen Marillen-
schnaps bekannt. 
Marillen als Universalheilmittel
Sie helfen, Hautunreinheiten zu be-
seitigen, das Abnehmen zu fördern, 
das Sehvermögen zu verbessern 
und das Immunsystem zu stärken: 
Marillen sind defi nitiv nicht nur ein 
Genuss für die Geschmacksnerven, 
sondern auch gut für die Gesund-
heit. Zur Info: Keine andere heimi-
sche Frucht enthält so viel Beta-Ca-
rotin, das A und O für gute Sehkraft 
und gesunde Haut. Außerdem sind 
Folsäure, Kupfer, Eisen, Niacin, Vi-
tamin C und Kalium enthalten. Der 
hohe Anteil von Niacin begünstigt 
zum Beispiel auch die Nerven zu 
stärken und bei viel Stress ruhiger 
zu werden. Ebenfalls unterstützend 
können Marillen bei Gewichtspro-
blemen sein, da durch die beinhal-
tende Pantothensäure Fett leichter 
abgebaut werden kann. 
Marillen gegen den Alterungs-
prozess?
Auch dagegen kann die Steinfrucht 
wirken. Für Senioren ist es sinn-
voll, regelmäßig Marillen zu essen, 
da die Harmonie aller Vitamine, 
Mineralstoffe, Spurenelemente 
und Enzyme das Herz schützen, 
den Alterungsprozess stoppen, bei 
Müdigkeit helfen und geistig fi t 
machen können. 

Wichtig! – Marillen müssen reif 
sein, um eine gesundheitsfördernde 
Wirkung zu haben. 
Rezept: 
Marillenknödel mit Topfenteig:
Zutaten für 3 Portionen – 
ca. 6 Knödel:
• 250 g Topfen 
• 1 Ei 
• 70 g Margarine oder Butter
• 130 g Mehl (glatt)
• 1 Prise Salz 
• Marillen 
• Butterbrösel: Butter,  Semmelbrö-
sel, Zimt gemahlen, Zucker 
• Staubzucker zum Bestreuen

1.  Topfenteig herstellen (Margarine 
und Ei � aumig rühren, Topfen, 
Mehl und Salz hinzugeben, gut 
durchkneten); kühl rasten lassen

2.  Teig au� eilen, bemehlen und 
� achdrücken

3.  Marillen abwaschen und mit dem 
Teig zu Knödeln formen

4.  In Salzwasser rund 10-12 min 
sieden 

5.  In gerösteten Butterbröseln 
wälzen und mit Staubzucker 
bestreuen

Guten Appetit und gutes Gelingen 
wü nscht der Schwerpunkt GEOS 

der HBLW Saalfelden 

Die Marille – eine besondere 
Frucht mit Geschmack

Sommer, Sonne - Sonnenschutz
Mit dem Sommer kommen nicht nur gute Laune und Freibad-
besuche, sondern auch eine Extraportion UV-Strahlen. Damit 
deine Haut heil und schön bleibt, ist der richtige Sonnenschutz 
das A und O!
Warum Sonnenschutz so wichtig ist:
UV-Strahlung kann die Haut ganz schön strapazieren. 
Schon wenige Minuten ohne Schutz führen o�  zu Son-
nenbrand – einer schmerzha� en Entzündung der Haut. 
Langfristig kann das sogar zu Hautkrebs führen oder 
die Haut schneller altern lassen. Besonders gefährdet für 
Sonnenbrand sind Kinder, denn ihre Haut ist noch super 
emp� ndlich. Auch ältere Menschen sollten gut aufpassen, 
da sich ihre Haut langsamer regeneriert.

So schützt du dich richtig:
•  Sonnencreme mit hohem Lichtschutzfaktor (LSF) ver-

wenden - LSF 30 ist das Minimum – bei heller Haut 
lieber gleich LSF 50+! Und: nicht sparsam auftragen!

•  Regelmäßig nachcremen - Vor allem nach dem Baden, 
Schwitzen oder Abtrocknen – sonst lässt der Schutz 
nach.

•  Schützende Kleidung tragen - Hut mit breiter Krempe, 
Sonnenbrille mit UV-Filter und langärmlige Kleidung 
schützen dich zusätzlich.

•  Die Mittagssonne meiden - Zwischen 11 und 15 Uhr ist 
die Sonne besonders stark – suche dir lieber ein schatti-
ges Plätzchen.

•  Auch bei Wolken aufpassen - Bis zu 80 % der UV-
Strahlung kommen durch – also: Auch bei Bewölkung 
eincremen!

Fazit:
Sonnenschutz heißt nicht, den Sommer zu verpassen – 
sondern ihn sicher zu genießen! Deine Haut wird es dir 
danken. 
Bleib gesund und hab einen sonnigen, aber gut geschützten 
Sommer 2025!

Eva-Maria Quenzer
info@gsund-lebenswert.com
www.gsund-lebenswert.com
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In Salzburg ging der heuer dritte internationale Austrian Grand Prix 
im 8-Ball Poolbillard, der höchsten Turnierserie in Österreich, über 
die Bühne. Vom Billardclub Saustall Fieberbrunn waren Clemens 
Schober, Yannik Putzer und Simon Astl am Start.

Clemens Schober und Simon Astl konnten sich mit jeweils drei 
souveränen Siegen für die Finalrunde der letzten 32 Spieler am 
Sonntag qualifizieren. Nachwuchstalent Yannik Putzer verbuchte 
nach einer Erstrundenniederlage einen Sieg in der Hoffnungsrunde 
und musste sich danach aus dem Turnier verabschieden. Er konnte 
wertvolle Turniererfahrung in der allgemeinen Klasse sammeln. 
Simon Astl unterlag in der Finalrunde dem starken Oberösterreicher 
Markus Weichhart mit 6:1 und belegte den 17. Platz.  
Clemens Schober qualifizierte sich mit drei Siegen gegen Oleksii 
Rudenko, den Tiroler Rene Sommeregger und den mehrfachen 
Staatsmeister Georg Höberl für das Halbfinale. Gegen den 
Innsbrucker Lorenz Hollenstein und späteren Turniersieger musste 

er sich 6:1 geschlagen geben. Somit meldete sich Schober nach 
längerer Turnierpause mit dem dritten Platz wieder im Spitzenfeld 
eines österreichweiten Turniers zurück.                                       -red- 

Der glückliche Drittplatzierte Clemens Schober, BC Saustall Fieberbrunn.
Foto: Tiroler Billardverband

BC Saustall Fieberbrunn – Austrian Poolbillard Grand Prix: 

Clemens Schober zurück im nationalen Spitzenfeld  

Gartenwissen wächst 
am besten, wenn es 
geteilt wird – wie beim 
spannenden Workshop zur 
Heilpflanzenkunde und 
Salbenherstellung im TEH 
Naturwerke Unken. Die 
Teilnehmenden lernten 
Schritt für Schritt die 
Herstellung von Pechsalbe 
und Lippenpflege.  

Am 05. April stand der Schnittkurs für Obstbäume und 
Beerensträucher mit Baumwärterin Maria Zelger (Jaggl) am 
Programm. Und Mitte April zeigten Christina und Maria das 
Einsäen von verschiedenen Gemüsepflanzen und das Basteln von 
Sonnenblumenbewachern. Viele junge Gartenwichtel waren mit 
Begeisterung und Freude dabei.
 
Trotz Regenwetter am 06. Mai tauschten viele Gartenfreunde ihre 
gezogenen Gemüsepflanzen, Blumen, Kräuter, Zimmerpflanzen.   

-red- 

Über ein deutliches Zeichen des Vertrauens, 100 % 
Zustimmung, durfte sich die amtierende Bezirksvorsitzende, 
Landtagsabgeordnete und Kirchberger Gemeinderätin Claudia 
Hagsteiner freuen. Die Bezirkschefin dankte für das Vertrauen 
und betonte den Zusammenhalt innerhalb der Partei wie auch die 
Arbeit vor Ort: „Was die Sozialdemokratie seit jeher auszeichnet, 
ist die Nähe zum Menschen und die Überzeugung, dass wir aus 
jeder Herausforderung eine Chance machen können, wenn wir 
gemeinsam daran arbeiten. Dieser Ansatz prägt unsere Politik auf 
Landes- und Bundesebene genauso wie unsere Arbeit im Bezirk 
Kitzbühel.“
Im Bezirk steht der bestätigten Bezirksvorsitzenden ein ebenso 
einstimmig gewählter Vorstand zur Seite – darunter Johann 
Schweigkofler, Helmut Berger, Walter Zimmermann und Anna 
Grafoner als Stellvertreterin. 
Ehrungen verdienter Parteimitglieder
Für ihre langjährige SPÖ-Mitgliedschaft mit Urkunden und 
Dankesworten wurden geehrt: Margit Luxner (Kitzbühel) für 25, 
Heinz Leitner (Jochberg) und Otto Lenk (Hopfgarten) für 50 sowie 
Johann Pölzl (Fieberbrunn) für über 60 Jahre Treue zur Tiroler 
Sozialdemokratie.                                        -red- 

SPÖ-Bezirksparteichefin Claudia Hagsteiner (3.v.l.) mit ihrem Vorstand Walter 
Zimmermann, Johann Schweigkofler, Josef Eisenmann, Anna Grafoner, SPÖ-
Klubobfrau Elisabeth Fleischanderl.                             Foto: SPÖ

Obst-/Gartenbauverein Waidring: 

Aktivitäten im 
Frühjahr  

SPÖ Bezirkskonferenz in Hopfgarten:  

Neuwahlen & 
Ehrungen 

Fotos: OGV
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Mit Jänner 2025 rückten 40 Soldatinnen und Soldaten zur 
Ableistung ihres Grundwehrdienstes beim Tragtierzentrum in 
Hochfilzen ein. Nach zwei Monaten militärischer Basisausbildung 
folgte eine viermonatige Ausbildung zum Tragtierführer. Dabei 
erlernten die Rekruten den Umgang mit den Tragtieren, deren 
Pflege, Handhabung sowie das Beladen und Führen der Tragtiere 
im Hoch- und Mittelgebirge zur Versorgung der Truppe im Alpinen 
Raum. Ein Ziel im Grundwehrdienst ist es, neben der militärischen 
Ausbildung auch die absolvierte Zeit als Möglichkeit der 
Weiterbildung, Integration und persönlichen Weiterentwicklung 
zu machen, in der sich die jungen Männer und Frauen sowohl 
persönlich als auch gesellschaftlich weiterentwickeln. 

Foto: Bundesheer/Helmut Steger

Am 18. Juni 2025 fand als krönender Abschluss der Ausbildung 
eine Übung statt, bei der die Ausbildungsthemen nochmals 
vertieft wurden: Errichten und Betreiben einen Tragtierlagers; 
Satteln und Verlasten von Versorgungsgütern auf Tragtieren; 
Truppengefechtsschießen mit Tragtieren. Zugskommandant 
Stabswachtmeister Florian Manzl bedankte sich zum Übungsende 
bei den Rekruten: „Ihr habt alle in den sechs Monaten 
Grundwehrdienst Euren Beitrag zum verfassungsmäßigen Auftrag 
des Bundesheeres zum Schutz unserer Republik Österreich 
und der österreichischen Bevölkerung geleistet und ich bin 
stolz darauf, dass ich Euch in dieser Zeit als Euer Kommandant 
kameradschaftlich begleiten konnte".

Gleiche Ausbildung, gleiche Bezahlung
Seit dem 1. April 2023 haben auch Frauen die Möglichkeit, den 
freiwilligen Grundwehrdienst zu leisten. Die Zahlen zeigen den 
Erfolg: Bisher haben sich 489 Frauen freiwillig gemeldet, 282 
sind bereits eingerückt. In Summe dienen 810 Soldatinnen in 
unterschiedlichsten Funktionen – von Jagdkommandosoldatin 
über Hubschrauberpilotin bis hin zu höchsten Führungspositionen. 
Im Verteidigungsministerium arbeiten rund 3.410 Frauen, der 
Gesamtanteil liegt bei 9,5 Prozent.

Im Jahr 2007 wurden alle im Bundesheer bestehenden Trag-
tiereinheiten im Tragtierzentrum Hochfilzen zusammengeführt. 

Hauptaufgabe ist die Versorgung der Truppe durch den Transport 
von Waffen, Munition, Verpflegung und Ausrüstungsgütern. 
Auch die Ausbildung der Tiere und der Tragtierführer erfolgt in 
Hochfilzen. 
Das Zentrum verfügt zurzeit über 55 Tragtiere (8 Esel und 47 
Haflinger) und entsprechende Infrastruktur. Rund 20 Berufssoldaten 
und 40 Grundwehrdiener verrichten dort ihren Dienst.               -red- 

Tragtierzentrum am Truppenübungsplatz Hochfilzen: 

Erlebnis Grundwehrdienst - Abschlussübung 

40 Jahre Optik Kreinig

So schützt man Kinderaugen vor der Sonneneinstrahlung:
Eine Kinderbrille ist kein Spleen übervorsichtiger Eltern, sondern 
überaus sinnvoll, denn wie in der letzten Ausgabe berichtet, sind 
die UV-Strahlen gerade bei Kinderaugen besonders gefährlich. 
Aber Achtung: Es kommt auf den richtigen Sonnenschutz an. 
Sonnenbrillen, die zwar getönte Blendschutz-Gläser, aber keinen 
100%-igen UV-Filter haben, sind besonders gefährlich. Durch die 
dunklen Gläser wird der Schutzmechanismus des Auges außer 

Schließen der Augen vor der Helligkeit funktioniert nicht mehr. 
In Folge können die schädlichen UV-Strahlen ungehindert ins 
Auge eindringen. Deshalb: Nicht die am dunkelsten gefärbten 
Gläser schützen am besten, sondern Sonnenbrillen, deren Gläser 
aus hochwertigem Material mit eingebautem UV-Filter sind. Ge-
eignete Sonnenbrillen sollten UV-Licht bis 400 Nanometer ab-
blocken und mit dem Aufkleber „UV-400“ gekennzeichnet sein. 
Außerdem ist es wichtig, dass die Brille perfekt sitzt, um den Son-
nenstahlen keine Chance zu geben. Damit die Kleinkinder in ihrer 
Bewegungsfreiheit nicht eingeschränkt sind, setzen immer mehr 
Sonnenbrillenhersteller auf ein verstellbares Neoprenband anstatt 
der üblichen Brillenbügel. Wir bei Optik Kreinig bieten eine gro-
ße Auswahl an Kindersonnenbrillen, die auch die anatomischen 
Besonderheiten des kindlichen Gesichtes berücksichtigen oder 
individuell angepasst werden können um damit einen hohen Tra -
gekomfort zu gewährleisten. 

3 x im Bezirk Kitzbühel

St. Johann in Tirol
Speckbacherstraße 26, Tel.: 05352 65900

Fieberbrunn
Dorfstraße18, Tel.: 05354 52843
 Augenoptik Kreinig - Kössen

Dorf 35, Tel.: 05375 2323
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Bei den Einzelbewerben im Rahmen der Bezirksmeisterschaft 
Unterland Mitte hat sich vor allem die Jugend des ESV Endland 
groß in Szene gesetzt. Goldmedaillen holten sich Johanna Krepper 
(U14), Noah Krepper (U14), Madeleine Trixl (U16) und Julia 
Schmiderer (U19). Silber- und Bronzemedaillen in den Klassen 
U14 bis U16 wurden auch von Johanna Krepper, Madeleine Trixl, 
Johanna und Andreas Vitzthum sowie Dennis Aberger gewonnen. 
Auch bei den Erwachsenen konnten Spitzenplätze erreicht 
werden. Die erfolgreichste Dame bei diesen Titelkämpfen war 
Gabi Fischmayr mit Gold bei den Seniorinnen und Bronze in der 
Damenklasse. Abgerundet wurden diese mit der Bronzemedaille 
in der Herrenklasse.
Auch im Mannschaftsspiel der Herren, nach olympischer Spielart, 
läuft es recht erfolgreich. Das Team mit Martin Zelger, Günter 
Gaspari, Johann Wörgötter und Heinz Födermair hat sich mit 
einem 2. Platz bei der Bezirksmeisterschaft Unterland Mitte für 
die Teilnahme an der Tiroler Unterliga im Zillertal qualifiziert. 
Das Seniorenteam, welches mit der Herrenmannschaft ident ist, 

hat sich seit einigen Jahren in der Tiroler Landesliga etabliert und 
darf im August 2025 ein weiteres Mal an diesem elitären Kreis der 
Stocksportler auf Landesebene teilnehmen.                                -red- 

U14-Vierfacherfolg (v.li.) BZ-Obmann Florian Hausberger, Johanna Krepper, 
Madeleine Trixl, Obfrau Silvia Margreiter (Kundl), Johanna Vitzthum, Lena 
Ciomber.                  Foto: ESV Endland 

ESV Endland Waidring: 

Stockschützen-Jugend 

Cross Country Olympic Bewerb der Männer.   Foto: Stefan Voitl

Vom 6. bis 8. Juni 2025 verwandelte sich Österreichs größte Bike-
Region Saalbach Hinterglemm Leogang Fieberbrunn einmal mehr 
in eine Hochburg des Sports, der Emotionen und der Gemeinschaft. 
Mit 22.000 begeisterten Zuschauern, rund 800 Athleten aus 40 
Nationen, 350 freiwilligen Helfenden und einem umfangreichen 
Rahmenprogramm wurde das Weltcup Wochenende zu einem 
unvergesslichen Highlight der internationalen Rennsaison.

Neben atemberaubenden Rennen bot das Wochenende eine 
Bandbreite an Erlebnissen: Von Helikopter-Flugshows und 
Filmscreenings bis zur Expo Area mit unzähligen Top-Brands 

wurde ein Programm für die ganze Familie geboten. Die 
Verschmelzung von Spitzensport und Festivalcharakter sorgte 
für eine einzigartige Atmosphäre im Pinzgau. „Wir wollten nicht 
nur sportliche Höchstleistungen zeigen, sondern den Weltcup 
als lebendiges Gesamterlebnis gestalten – das ist uns mehr als 
gelungen“, zeigt sich Kornel Grundner, Geschäftsführer der 
Leoganger Bergbahnen, zufrieden. 
Großes Lob gab es auch den Teams und AthletInnen: „Ich habe 
es wirklich genossen. Ich liebe diesen Ort, er ist großartig“, 
schwärmte Christopher Blevins nach seinem XCC-Sieg am 
Freitag. Team-Manager Fabien Barel betonte: „Leogang ist immer 
ein fantastischer Austragungsort. Das Resort ist äußerst einladend 
– mit hervorragender Infrastruktur – und auch die Zugänglichkeit 
der Strecke ist herausragend. Unsere Erfahrungen der letzten Jahre 
ermöglichen es uns, Performance und Geschwindigkeit weiter zu 
optimieren. Und dann sind da noch die großartigen Fans.“ 

Blick nach vorn
Mit dem erfolgreichen Weltcup-Wochenende hat Saalfelden 
Leogang einmal mehr bewiesen, dass es zu den führenden 
Destinationen im internationalen Mountainbike-Kalender zählt. 
Die Planungen für die kommenden Jahre laufen bereits – denn 
eines ist klar: Der Mountainbike-Sport hat in der Region nicht nur 
eine Heimat, sondern auch ein treues Publikum.                      

   -red- 

Die WHOOP UCI Mountain Bike World Series in Saalfelden Leogang: 

Mountainbike-Fest der Superlative begeisterte 22.000 Fans 

Royal Antwerpen kehrt nach Waidring zurück! 
Trainingslager mit internationalen Stars vom 6. bis 12. Juli 2025

Kurzfristige Bekanntgabe der genauen Trainingszeiten und Testspiele auf 
www.instagram.com/sk_waidring
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